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Deutſcher Reichstag. 


87. Plenar » Sitzung vom 8. Mai, 
* 


Am Tiſche des Bundesraths: Fürſt Hohenlohe, 
Ape v. Bötticher, v. Köller und viele 

udere. 

Das Haus und die Tribünen find Außer 
ordentlich ſtark beſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs betr. Aenderungen 
und Ergänzungen des Strafgeſetzbuches, ds 
Militärſtrafgeſetzbuchs und des Geſetzes über die 
Preſſe (Umſturzvorlage). 


Gegner der Vorlage. 
ſich Warnungsrufe, auch von ſolchen, die das Ge⸗ 
ſetz noch nicht einmal geleſen hatten. (Heiterkeit 
rechts.) Es wurde der Reichsregierung und dem 
Reichstage der Vorwurf gemacht, daß ſie die 
Geiſtesfreiheit des deutſchen Volkes beſchränken 
wollen, während doch nur von Beſchimpfungen 
die Rede war und nicht von der wiſſenſchaſtlichen 
Kritik, die ganz außer Belracht blieb. Ueberhaupt 
verſtehe ich die Herren nicht, die Entrüſtungsver⸗ 
ſammlungen abhalten. (Gelächter links.) Ich 
habe eine zu hohe Meinung von dem Volk der 
Deuker, als daß ich es wagen könnte, anzu⸗ 
nehmen, daß die geiſtige Arbeit eines deut⸗ 
ſchen Philoſophen, daß der große weltbewegende 
Kampf der Geiſter, der Fortſchritt der 
Menſchheit gehemmt werden könnten durch 
geſetzliche Beſtimmungen und Strafandrohungen. 
(Sehr richtig! rechts. Lachen links.) Vielleicht 
hat zu den Beſorgniſſen und Mißverſtändniſſen 
auch beigetragen, daß die Kommiſſion Materien 
in die Verhandlungen hineingezogen hat, die dem 
Geſetz früher fern lagen. Während die Vorlage 
eine Stärkung der Staatsgewalt im Auge hatte 
und deshalb den Schutz ſtaatlicher Einrichtungen 
in deu Kreis ihrer Anordnungen zog, erſtreckten 
ſich die Berathungen der Kommiſſion vorzugs⸗ 
weiſe auf Religion und Sitte, ſie wollten den 
Schutz dieſer Gebiete erweitern. Dagegen wurden 
gerade die Beſtimmungen des Entwurfs, die ſich 
auf den Schutz der Stagtsordnung, den eigent⸗ 
lichen Zweck des Geſetzes beziehen, etwas ſtief⸗ 
mütterlich behandelt. So hat die Kommiſſion 
in § 111 die Verherrlichung des Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt, die recht eigentlich in 
den Rahmen dieſes Geſetzes gehört, geſtrichen, 
indem ſie die Bezugnahme auf S 113 des Straf⸗ 
geſetzbuches beſeitigte. Ich gebe mich der Hoff 
nung hin, daß der Reichstag dieſen Paragraphen 
wieder einsetzen wird, da deſſen Ausſcheidung eine 
erhebliche Abſchwächung der Teudenz der Vor⸗ 
lage bedeuten würde, die ſehr zu bedauern wäre. 
Was den 2. Abſatz des von der Kommiſſion vor⸗ 
geſchlagenen S 113 betrifft, jo kann ich darin eine 
Verbeſſerung der Vorlage nicht anerkennen. Dieſe 
will denjenigen treffen, der vor der Oeffentlichkeit 
Verbrechen und eine beſtimmte Art von Vergehen 
anpreiſt oder als erlaubt darſtellt, inſofern die ſich 
hieraus ergebende Verwirrung des Rechts⸗ und 
Sittlichkeitsgefühls die Gefahr in ſich trägt, die 
Reizung zur Begehung ähnlicher ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen hervorzurufen oder zu ſteigern. Die Kom⸗ 
miſſion will aber nur dann ſtrafen, wenn der 
Thäter andere zur Begehung ſtrafbarer Hand⸗ 
lungen angeregt hat. Darin liegt eine Ab⸗ 
ſchwächung, zu der ich ein genügendes Motiv nicht 
anerkennen kanu. Ebenſo halte ich es juriſtiſch 
nicht für gerechtfertigt, wenn die Anreizung zu 
Handlungen mit Strafe bedroht wird, die ſittlich 
zu verurtheilen, doch nach dem geltenden Recht 
nicht ſtrafbar find. Im Uebrigen kann ich mich 
nur dem Autrag v. Levetzow anſchließen und 
Ihnen empfehlen, der Regierung Mittel an die 
Hand zu geben, revolutionären Tendenzen mehr 
als bisher entgegenzutreten. (Schwacher Beifall 

Die Berathung beginnt mit S 111. 

§ 111 erklärt in ſeinem zweiten Abſatze die 
Anpreiſung und Rechtfertigung einer Anzahl von 
Vergehen für ſtrafbar. Die Kommiſſionsbe⸗ 
ſchlüſſe zählen 10 Vergehen ſolcher Art auf, außer 
Ehebruch: öffentliche Zuſammenrottung (§8 115, 
124), Landſriedensbruch (125), Beſchimpfung der 
Einrichtungen und Gebräuche einer vom Staate 
anerkannten Religionsgemeinſchaft (SS 116, 167), 
Nöthigung (240), Diebſtahl (242), Zerſtörung 
von Bauwerken, Verkehrs⸗ oder Sicherheitsan⸗ 
ſtalten (305, 317, 321). 


ſin der Regierungsvorlage 


nicht enthalten, ſondern 
iſt erſt von der Kommiſſion eingefügt worden. 

Die Abgg. v. Levetzow und Genoſſen be⸗ 
antragen auch die Wiedereinſchaltung der in der 
Regierungsvorlage enthalten geweſenen, dagegen 
von der Kommiſſion geſtrichenen SS 113 (Wider⸗ 0 N ſa 0 
ſtand gegen Beamte) und 114 (gewaltſame ſo, als ſeien unſere Richter ganz jämmerliche Per⸗ 
Nöthigung zu Amtshandlungen). f 

Abg. Barth (fr. Vg.), will ferner die Ver⸗ 
gehen des Duells in den S 111 mit einfügen, 
ſowie beſtimmen, daß die Anpreiſung nur dann 
ſtrafbar ſei, wenn ſie „in der Abſicht geſchieht, 
zu den bezeichneten ſtrafbaren Handlungen auf⸗ 
zureizen.“ f 

Die Debatte erſtreckt ſich aber zunächſt nur 
auf das Prinzip der Beſtrafung der Aupreiſung 
und Rechtfertigung von Verbrechen (alfo zunächſt 
unter Ausſcheidung der einzelnen Paragraphen aus 
der Debatte). 


verſchonen werden. Der i 
äußerte ſein Befremden darüber, daß die, welche 
einſt nach der Vorlage gerufen haben, jetzt deren 
Gegner 11 8 Ich 1 bee ee 
je mehr ſie ſich mit der Vorlage beſchäſtigt haben, 1877 : 
desto mehl ihre Unomeymbali aa an de ſtattfand, welche dieſe Vorlage gerade in 
Auch ich meine, daß weder dieſes, no erhaup { a 
1 5 ein reaklionäres Geſetz den Fortſchritt der haben Sie dazu Beifall geklatſcht 
Menſchheit aufhalten wird. Aber die Regierung 
ſollte, wenn auch ſie dieſe Ueberzeugung hat, lieber 
nicht erſt den Verſuch machen, den Fortſchritt der 
Menſchheit aufzuhalten; fie ſollte dieſes Odinm 
nicht erſt auf ſich laden. 8 5 


wenn es eine Anreizung darſtellt, oder weil es ekeln. Die Freimaurer gelten ja ebenſo als Wau⸗ 
eine Anveizung darſtellt?! Die Kommiſſion legt Wau, wie die Jeſuiten andererſeits. Und der 
die Sache offenbar im erſteren Sinne aus, alſo: dritte Wau⸗Wan, das ſind die Sozialdemokraten 
die Glorifikation ſoll nur ſtra bar ſein, wenn ſie (Heiterkeit), aber gegen dieſen Wauwau finden 
geeignet iſt, zu Verbrechen anzureizen. Dadurch ſich ſchließlich Jeſuiten und Freimaurer immer 


ſe zur O 
§ 111 ab! ö 

Kriegsminiſter von Bronſart: Der Herr 

Vorredner hat ſich ſpeziell an mich gewendet in 


Donnerstag, 9. Mai 1895. 


Annahme bon Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


einer ſeiner letzten Wendungen. Ich kann ihm 
nur erwidern: Die Armee erkennt ihre Aufgabe 
nur in dem Schutze unſerer Grenzen. Ihr Lor⸗ 
beer wächſt nicht auf der Straße in dem Kampfe 
gegen unbotmäßige Maſſen, um dteſe zu Paaren 
zu treiben. Das überläßt ſie der Polizei und der 
Feuerwehr. (Stürmiſche minutenlange Heiterkeit.) 

Abg. von Kardorff verlieſt namens der 
Reichspartei folgende Erklärung: Zweck der Vor⸗ 
lage ſollte nach unſerer Anſicht eigentlich ſein: 
Schutz der bürgerlichen Klaſſen gegen ſozialiſtiſche 
und anarchiſtiſche Umſturzbeſtrebungen. Wir 
waren von vorne herein nicht im Zweifel, daß die 
Vorlage dieſem Zwecke nicht entſpricht. Nament⸗ 
lich vermißten wir Beſtimmungen zum Schutze der 
Arbeiter, welche den Umſturzbeſtrebungen fern bleiben, 


Abg. Szmula (Ztr.): Schwerer als die 
ſchleſiſche Montan⸗Induſtrie liegt die dortige Land⸗ 
wirthſchaſt darnieder, die Hoffnung auf billigere 
Frachten, die auf die Oder⸗Regulirung geſetzt 
wurde, hat ſich nicht erfüllt; die regulirten 
Strecken ſind ſtellenweiſe verſandet und die 
Schiffe müſſen mit halber Ladung fahren. Die 
Regierung ſollte zur Politik Friedrichs des Großen 
zurückkehren, der darauf hielt, daß das Geld 
möglichſt im Lande blieb. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Mölk⸗ 
hauſen: Ein weſentlicher Abſatz ſchleſiſcher 
Landwirthſchaftsprodukte nach der Ditfeefitite und 
nach Oſt⸗ und Weſtpreußen dürſte kaum in Frage 
kommen. Den Gedauken, eine Frachter mäßigung 
für Getreide und Zucker herbeizuführen, will die 


wird ja allerdings der Kreis der Straffälle einge⸗ wieder zuſammen. (öHeiterkeit.) Ich habe mit 
ſchränkt. Aber was dadurch dieſe Beſtimmung 
an Wirkungsumfang verloren hat, um ſo viel und 
noch mehr verſchlimmert ſich ihre Elaſtizität. 
Es fehlt jetzt ganz an objektiven Merkmalen. 
Alles wird dem ſubjektiven Ermeſſen des Richters 
überlaſſen, je nach ſeinen politiſchen und ſozialen 
Anſchauungen. Und das iſt das beſonders Be⸗ 
denkliche bei politiſchen Vergehen. Da zu kommt, 
daß die Stagatsanwaltſchaft bei der Verfol⸗ 
gung von derartigen Glorifikationen ganz 
nach ihrem diskretionären Ermeſſen handeln kann. 
Handelt es ſich um einen Sozialdemokraten, fo 
wird ganz ſicher Anklage erfolgen, in andern 
Fällen nicht. Wir werden da vor vollkommene 
Willkür geſtellt werden, und das wäre zu beklagen 
im Intereſſe des Anſehens unſerer Juſtiz. Reduer 
empfiehlt ſodann die von ihm beantragte Faſſung: 
„wer in der Abſicht anpreiſt, dadurch .. anzu⸗ 


großem Behagen die Verhandlungen in der Kom⸗ 
miſſion verfolgt und geſehen, wie die großen 
Staatsmänner, die erſt die lauteſten Schreier 
waren, immer mehr den Geſchmack an der Vor⸗ 
lage verloren haben und ſchließlich gar nicht mehr 
mitmachten. (Heiterkeit.) Herr v. Manteuffel er⸗ 
klärte vorhin, ſeine Partei lehne 8 111 ab, wenn 
nicht die SS 113 und 114 hineinkämen. Dann 
bun ich doch neugierig, wie ſchließlich die Nuß ger 
knackt werden wird (Heiterkeit), namentlich nach 
dem, wie ſich Herr Groeber vom Zentrum in der 
erſten Leſung geäußert hat. Sie im Zentrum 
ſitzen ja jetzt im Fett. Aber nicht immer haben 
Sie einen katholiſchen Reichskanzler. (Heiterkeit) 
Und wenn dieſe Vorlage wirklich nicht zu Stande 
kommen kaun ohne die SS 113 u. 114 im S 111, 
ſo vergeſſen Sie nicht, was Ihre Biſchöfe, was 
Ihr Melchers und Andere unter dem Paragraphen 


mung ſein würde. Jede Kritik werde een 


gegen die Willkür und den Despotismus anderer Arbei⸗ Regierung dem Landeseiſenbahnrath unterbreiten 
ter, und zum Schutze der Arbeiter und Arbeitgeber Die ſchleſiſche Eiſenausfſuhr hat in den letzten 


gegen frivole Streiks. Die Beſchlüſſe der Kom⸗ Jahren ſich erheblich geſteigert, To daß hier et 


miſſion laſſen dieſe Zwecke gar nicht erkennen. Bedürfniß für billige Frachten nicht erwieſen ik, 


Dagegen haben Beſtimmungen Aufnahme Die Koc lenfrachten nach den Oſtſeeſtationen ſint 
gefunden, welche wegen des Spielraums, äußerſt niedrige; aus Intereſſentenkreiſen iſt auch 
den fie zumal in den heutigen kirchlichen eine weitere Ermäßigung noch nicht angeregt 


und politiſch be⸗wegten Zeiten dem Richter ge⸗ worden. Es hat ſich denn auch der Verbrauch 
währen, der zu ernſthaften Beſorgniſſen Anlaß ſchleſiſcher Kohle in den letzten Jahren beträchtlich 
geben, und welche außerdem auf weiteren Gebieten gehoben, ſogar in den Nordſee⸗Gegenden, zum 
des öffentlichen vebens die freie Meinungsäuße⸗ Beiſpiel in Hamburg, während der Verbrauch 


rung auf wiſſenſchaſtlichem Gebiete gefährden. an engliſchen Kohlen ziemlich gleich geblieben iſt. 


Außerdem iſt durch Streichung des § 130 jeder Auch hier ſoll die Tariffrage dem Landeseiſen⸗ 
Schutz gegen geiſtliche Uebergriffe auf der Kanzel bahnrath, der eine Herabſetzung der Tarife früher 
beſeitigt. Wir werden daher nur S 112 und die ſchon abgelehnt hat, nochmals vorgelegt werden. 


Artikel 2 und 3, das Militärſtrafrecht betreffend, Ob die Tarifherabſetzung ſoweit gehen wird, wie 
annehmen. Wir werden uns an der zweiten in dem Autraze angeregt wird, iſt doch zweifel⸗ 
N 1 Es wird doch eine genauere Prüfung 
das Geſetz auch in 3. Leſung ablehnen, falls die nöthig ſein, ob der Rückgang im Konſum ſchle⸗ 
ſiſcher Produkte nicht auf andere Urſachen zurück⸗ 


Leſung nicht weiter betheiligen, und wir werden haft. 


vorliegende Faſſung Annahme finden ſollte. N { 3 ic 
Abg. Enneccerus (mtl) bezeichnet die zuführen iſt; ſo hat in Berlin der Verbrauch 


Vorlage in der Faſſung der Kommiſſion ebenfalls ſchleſiſcher Steinkohle abgenommen in Folge des 


als abſolut unanehmbar. ſei auch nicht Andranges von Braunkohlen. Uebrigens ſind 


wahrſcheinlich, daß die Vorlage in 


eine Geſtalt erhalte, welche ſeeſtationen erheblich billiger als die Ausnahme⸗ 


auch auf Stellung beſonderer 


(Sehr 


2 


der heute ſchon die ſchleſiſchen Tarife nach den Oſt⸗ 


Die⸗ tarife für rbeiniſche Kohlen nach jenen Stationen. 


bewußte Anreizung ſich gern bereit finden, auch für die Intereſſen der 
i Mit den Ausnahmetarifen 


ſichtlich geworden. Beſſer würde es ſein, die 


reizen“, als die relativ beſte. Er ſchlage das des „Widerſtands gegen die Staatsgewalt“ ge⸗ 
aber nur mit der Maßgabe vor, daß er unter litten haben. Und wenn Sie das vergeſſen, und 
allen Umſtänden den § 111 verwerfe, ſelbſt wenn wenn Sie es fertig kriegen, dieſen Antrag Levetzow 
ſein Antrag zur Annahme komme. Denn bei der anzunehmen, dann — ſinken Sie noch unter die 
„Glorifikation“ iſt es ſchlechterdings unmöglich, Nationalliberalen! (Stürmiſche Heiterkeit.) Und 
eine Grenze zu ziehen, es würde unter allen Um⸗ daß Sie das Alles vergeſſen ſollten, das kann ich 
ſtänden auch alle Litera ur, alle Poeſie getroffen noch nicht glauben, wenn Sie auch auf der 
werden. Gegen Schillerſche Worte und deren ſchieſen Bahn ſchon einen Schritt gethan haben. 
Wiedergabe vorzugehen, wird ja zunächſt untere — Sich zu § 111 wendend, widerſpricht Redner 
bleiben. Aber wenn man ſich auch dieſem Fluch namentlich dem Vertrauen, welches v. Manteuffel 
der Lächerlichkeit nicht ausſetzen wird, ſo bleibt zu den Richtern hege. In der Kommiſſion hätten 
noch für die übrige Poeſie, dramatiſche und an⸗ doch ſo und ſo viel Richter geſeſſen, aber alle 
dere, Gefahr genug übrig. Ja ſelbſt wenn man hätten fie eine andere Meinung gehabt. (Heiter⸗ 
auch annehmen wird, daß Schiller's Tell im keit.) Vertrauen zu dem Richterſtande als ſolchem 
königlichen Schauſpielhauſe nicht zur Begehung haben auch wir, aber dem einzelnen Richter 
von Strafthaten aufreizen werde, jo wird man müſſen objektive Maßſtäbe in dem Geſetze gegeben 


Abg. Munckel (freiſ. Volksp.), welcher um 
5 Uhr zu Worte kam, bekämpft an dem 8 111 
vor Allem die Aupreiſung. Herr Barth ſage mit 
Recht: der Staatsanwalt werde nicht die Klaſſiker 
verfolgen, aber auch Schiller und Göthe ſeien 
nicht als Klaſſiker geboren. Als Schiller ſeine 
Räuber ſchrieb, ſtand ihm noch keine Autorität 
zur Seite. In heutiger Zeit, bei Annahme dieſes 


§ 111, wäre Schiller ſicher ins Gefängniß geſetzt 


worden. 5 
Abg. Zimmermann erklärt namens der 
Autiſemiten, dieſelben würden die Vorlage in der 
Kommiſſionsfaſſung ablehnen, mit Ausnahme 
vielleicht der Militärſtrafrecht⸗Beſtimmungen. Er 
glaube auch nicht, daß bei der jetzigen Berathung 
etwas herauskommen könne. 


miſſion zu verhandeln. 
Der Antrag geht an eine beſondere 
Kommiſſion zur Vorberathung. 75 
Es folgen Petitionen. 


14er⸗ 5 | 


Mehrere Petitionen betreffend den Ausban 
des Maſuriſchen Schifffahrtskanals Augerburg⸗ 


das doch vielleicht vorausſetzen, wenn etwa eine 
einzelne Scene von Sozialdemokraten aufge⸗ 
führt wird. Und wer das etwa vorausſetzt, dem 


werden, nach denen er zu urtheilen hat. Dem 
Antrage Barth kann ich beiſtimmen, aber gleich 
ihm nur eventuell. In der Bibel, meine Herren, 
werden eine ganze Anzahl von Verbrechen ent⸗ 


i Was § 111 betreffe, Allenburg ſollen nach dem Kommiſſionsantrage 
fo ſei auch der Antrag Levetzow unannehmbar. der Regierung als Material überwieſen werden. 
Den Antrag Barth könne man ſich als das kleinere Abg. Meßling (ul.) beantragt Ueberwei⸗ 
Uebel gefallen laſſen, aber auf jeden Fall lehnten ſung zur Erwägung. s 

ſeine Freunde den ganzen Paragraphen ab. Eines Nach längerer Debatte, an welcher ſich die 


ſchuldigt, welche heute den, der ſie beginge, ins 
geben. leicht Strafverfolgungen auf Gefängniß bringen würden. Hier habe ich ein 
Grund jo eaſtiſcher Paragraphen eintreten, das Schulbuch, in welchem die Geſchichte von der be⸗ 
zeigt la der Fall der Fuchsmühler Bauern. abſichtigten Opferung Iſaaks durch Abraham er⸗ 
Dieſer Fall zeigt, wie leicht ſich in den Köpfen zählt wird. Weil Abraham „ſeines eigenen 
irrige Rechtsauffaſſungen feſtſetzen. Und wenn man Sohnes nicht verſchonen wollte“, wurde er geſegnet. 
ſolche Leute nicht mehr entſchuldigen, ihr Thun Alſo weil er einen Mord an ſeinem Sohne be⸗ 
nicht einmal mehr beſchönigen darf, ſo werden gehen wollte! (Große Heiterkeit und Unrube.) 
unzählige Strafverfolgungen die Folge fein Auch Jeder Andere, der ſo etwas thun wollte, würde 
ſchon die Exiſtenz des Beguadigungsrechts ſpricht feiner Strafe nicht entgehen. Sie können ja alfo 
doch ſchon dagegen, Entſchuldigungen und Be⸗ dieſen § 111 gar nicht auwenden, wo und wie 
ſchönigungen — auf Grund deren doch nur Gnade Sie es möchten. Und an anderer Stelle der 
geübt werden kann — unter Strafe zu ſtellen. 


Geſetzes bedürfe es allerdings, aber gegen die 
Juden. 

Nach einigen Worten des Abg. v. Saliſch 
für den Antrag Levetzow vertagt das Haus die 
Weiterberathung bis morgen 1 Uhr. 

Schluß 57 Uhr. 


E. L. Berlin, 8. Mai. 


Preuſiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


Abgg. Gothein (Irſ. Vgg.) und Ehlers 
(ir. Vgg.) für Erwägung, Gamp (fl) für den 
Kommiſſtonsantrag ausſprechen, wird der Antrag 
Meßling angenommen. 5 
Eine Petition betr. die Geſtellung von Eiſen⸗ 
bahnwagen für den Güterverkehr wird der Regie⸗ 


1 


nur auf Erwägung 
antrages. 5 

Cine Petition betr. Regulirung des Elbing⸗ 
fluſſes wird unter Ablehnung des Kommiſſious⸗ 


rung zur Berückſichtigung in allen Punkten über⸗ 
wieſen, unter Ablehnung des in einzelnen Punkten 
lautenden Kommiſſions. 


Das richtet ſich ja nun auch namentlich gegen die 
Preſſe. Aber eine Preßfreiheit iſt doch gar nicht 
möglich ohne die gleichzeitige Möglichkeit eines 
Mißbrauches. Und da iſt es doch beſſer, lieber 
ein paar Ausſchreitungen durchzulaſſen, als der 
Preßfreiheit ein Ende zu machen. Den Anarchiſten 
aber geben Sie durch dieſes Geſetz nur ein 
Relief, das ſie ſonſt nicht beſitzen. Wir haben 
bei uns ja kaum noch eine anarchiſtiſche 
Literatur. Und auch bei unſerer Sozialdemokratie 
finden Sie ein Ueberſchäumen auch nur bei der 
Jugend. Gerade die ſozialdemokratiſche Literatur 
bei uns hat ſchon ſeit Langem den eigentlich 
revolutionären Ideen entgegengewirkt. Wie die 
Sache heute ſteht, hat auch die Sozialdemokratie 
gar kein Intereſſe mehr an gewaltſamem Auf⸗ 
kreten. Den beſten Beweis hierfür haben Sie 
in der neueſten Engels'ſchen Einleitung zum 
„Kapital“ von Marx. Sie denken gar nicht 
mehr an gewaltſames Vorgehen. Und da dächte 
ich, ſollten wir nichts thun, um dieſe ruhigere 
Entwickelung der Sozialdemokratie zu unter⸗ 
drücken. Ich kann daher nur von dieſer Vorlage 
abrathen. Eventuell aber bitte ich Sie um An⸗ 
nahme meines Antrages zum § 111 als des 
kleineren Uebels. 5 

Abg. v. Manteuffel (konſ.): Ich muß 
doch beſtreiten, daß die Sozialdemokratie den mehr 
reformatoriſchen Charakter gewonnen hat, den 
Herr Barth ihr nachſagt. Die Sozialdemokratie 


Die Strafbarkeit der Anpveifung der in hängt jetzt nur ein Mäntelchen um ihre Ziele. 


166, 167 mit Strafe bedrohten Vergehen war Ab 


er wenn ſie die Macht dazu erlangt, mit ihren! Sie felber find es. 


Bibel wird erzählt, daß Chriſtus feinen Jüngern 
befahl, eine Eſelin wegzuneh men, die ihnen nicht 
gehörte! (Heiterkeit und Unruhe.) Meine 
Herren, Herr Barth hat Ihnen ſchon erzählt, 


daß wir es nicht auf Gewalt ankommen lafjen |” 


wollten. Ganz Recht, und auch Engels hat das 
ausgeſprochen. Wir wollen auch von der an⸗ 
archiſtiſchen Literatur nichts wiſſen, weil fie un⸗ 
ſeren Anſchauungen nicht entſpricht. Aber ich 
halte ſie auch für ungefährlich. Man würde ſie 
auch gar nicht keunen, wenn nicht Sie (zum 
Regierungstiſche) dieſelbe immer und immer 
wieder propagirten. Herr v. Manteuffel ſagt 
zwar: wir verſtecken unſere letzten Ziele, aber 
wenn er glaubt, er ſei in der ſozialiſtiſchen Lite⸗ 
ratur beſſer beſchlagen, als Herr Barth, ſo irrt 
er. Sie, Herr v. Manteuffel und Ihre Agrarier, 
haben mit den agrariſchen Forderungen ſo viel 
zu thun, daß Sie gar keine Zeit haben, ſich mit 
unſerer ſozialiſtiſchen Literatur zu beſchäſtigen. 
(Heiterkeit. Auch wir haben ja kein Fiſchblut. 
Aber wir können Sie mit nichts mehr ärgern, 
als wenn wir uns innerhalb der geſetzlichen 
Schranken halten. Wir begnügen uns Dünn 
das Volk über ſeine Intereſſen aufzuklären, wir 
decken alle Uebelſtände auf, bringen das Volk zum 
Klaſſenbewußtſein und glauben damit, alle 
Edeldenkenden auf unſere Seite zu bringen. Wenn 
dagegen Sie trotz alledem immer und immer 
wieder davon ſprechen, daß wir Gewalt beabſich⸗ 
tigten, ſo erwecken Sie die Vermuthung, daß Sie 
es ſind, welche den Weg der Gewalt wollen! 
die Blut fließen ſehen wollen. 


1 


antrages (auf Erwägung) der Regierung nach 
dem Antrage Kanitz (konſ.) zur Berückſichtigung 
überwieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 


63. e vom 8. Mai, 
1 r. 
Eingegangen iſt das Jagdſchein⸗Geſetz. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der An⸗ 0 g i Ut 

trag Letocha (Ztr.) u. Gen.: Die Regierung zu er⸗ Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 5 
ſuchen, die beſtehenden Eiſenbahnſrachtſätze für Tagesordnung: Kleine Vorlagen, Wahl 
Montan⸗ und landwirthſchaftliche Produkte aus prüfungen. 1 

Schleſien nach den Oſtſeehäſen und nach Brom⸗ Schluß 4 ¼ Uhr. 

berg, Thorn, Frankfurt a. M. darnach zu er⸗ TEGERNSEE TEE 

mäßigen, daß die Bahnfrachten ab Schleſien, die : 

Waſſerfrachten ab rheiniſche Häfen und ab Eng⸗ Deutſchland. 


land nicht in einer den ſchleſiſchen Abſatz faſt aus⸗ Berlin, 8. Mai. Die Kaiſerin präſidirte 

ſchließenden Weiſe überſteigen. ele ih Delegirtenſitzung des Vaterländiſchen 
Abg. Letocha (tr.) begründet den Antrag; Frauenvereins im Arbeitsminiſterium. 

die geographiſche Lage und die wirthſchaftlichen Die Beſſerung im Befinden des Direktors 

Verhältniſſe Schleſiens rechtfertigen die vor⸗ des Kolonialamts Dr. Kayſer iſt ſoweit fortge⸗ 

getragene Forderung. Von Jahr zu Jahr ſteigt ſchritten, daß der Kraule bereits einige Zeit außer 

der ausländiſche Import nicht blos an Eiſen und Bett zubringen kann. 

Kohlen, ſondern auch an Schlachtvieh und anderen Dem Bundesrath iſt eine Novelle zum Zucker⸗ 

landwirthſchaſtlichen Produkten in den Oſiſeehäfen, ſteuergeſetz zugegangen. 

wodurch die durchaus gleichwerthigen ſchleſiſchen Der „Kreuzztg.“ zufolge beruht die Nachricht, 

Produkte von dort zurückgedrängt werden. General der Kavallerie v. Roſenberg habe ſein Ab⸗ 
Abg. Graf Strachwitz (tr.) weiſt nach, ſchiedsgeſuch eingereicht, auf Unwahrheit. 

daß namentlich für die ſchleſiſche Kohle eine Fracht⸗ Dem Bundesrath iſt der Entwurf des Nach⸗ 

ermäßigung nöthig iſt, wenn fie aus den nörd⸗ tragskredits für die Verwaltung des Nordoſtſee⸗ 

lichen und nordöſtlichen Grenzbezirken Preußens kanals zugegangen. An der Spitze der Verwal⸗ 

nicht verdrängt werden ſoll. In den Uferländern tung foll ein Präſident ſtehen, für deſſen Stellung 

der Oſtſee nimmt die Einfuhr engliſcher Kohle Geh. Regierungsrath Loewe in Ausſicht genommen 


von Jahr zu Jahr zu. Eine Rückſichtnahme auf iſt. Dem Präſidenten zur Seite ſtehen ein tech? 
den Handel kann dabei nicht in Betracht kommen; niſcher und ein Betriebsdirektor. Für die Stelle 
a en n 5 letzteren iſt Kapitän zur See z. D. Piralyt 

Intereſſen der ſchleſiſchen Induſtrie unterordnen, auserſehen. Das Abgeordnetenhaus hat 50 Kar⸗ 


die Handels⸗Intereſſen müſſen ſich den wichtigſten des 


= fahren kann, 


ten zur Theilnahme au 


ziehen. 


mit der ſi 


Saas 


ENTE: 


den Eröffnungsfeierlich- 

keiten des Kanals erhalten. Die Karten werden 

innerhalb der einzelnen Fraktionen ausgelooſt. 
Es ſteht jetzt feit, daß die Zentrumsfraktion 


unter allen Umſtänden an den Kommiſſions⸗ 


beſchlüſſen betr. die Umſturzvorlage feſthalten wird. 
Damit iſt, wie die „Kreuzztg.“ hinzufügt, die 
Ablehnung des Geſetzes nicht mehr zweifelhaft. 
In der „Philharmonie“ tagte heute eine von 
etwa 1500 Perſonen beſuchte landeskirchliche Ver⸗ 
ſammlung, in welcher man viele Notabilitäten, 
wie Hausminiſter Wedel, Herrn v. Levetzow, Ge⸗ 
neral v. Maſſow, Paſtor Bodelſchwingh ꝛc. bes 
merkte. Den Vorſitz führte Landrath Graf War⸗ 
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durch den landwirthſchaftlichen Betrieb verwerthet Rußland einander To ünfreundlich angrinſen, mag ſvie Fürſorge für dis Wütwen und Waiſen der 
die Nachricht von Intereſſe ſein, daß beide Mächte Perſonen des Soldatenſtandes des Reichsheeres 
zur Stunde in England je zwei Kriegsſchiffe er⸗ und der Marine vom Feldwebel abwärts, wie es 
bauen laſſen. Die für Japan wurden an die dem Reichstag gegenwärtig zur Beſchlußfaſſung 


würden, ſo glauben wir, daß auch gewerbliche 
Brennereien ſehr rationell ohne ſolche Vorbe⸗ 
dingungen betrieben werden und für die Landwirth⸗ 
ſchaft bezw. Viehhaltung ſogar volkswirthſchaftlich 
weit nützlicher wirken als die landwirthſchaftlichen 
Brennereien. Wir führen zum Beweiſe deſſen 
an, daß auch die gewerblichen Brennereien die 
„werthvollen Abfälle“ nicht fortwerfen, zumal ſie 
einen bedeutenden Faktor in der Berechnung dar⸗ 
ſtellen. Die Schlempe der gewerblichen Bren⸗ 
nereien kommt aber unzähligen kleinen Landwirthen 
zu Gute, die ſie zur Viehfütterung kaufen. So iſt 
uns z. B. eine gewerbliche unter vielen andern 


Thomes Ironworks and Shipbuilding Company 
in London und an die Firma Armſtrong in New⸗ 
caſtle⸗on⸗Tyne vergeben. Schon vor 13 Jahren 
erkundigte ſich Admiral Ito in England, 
ob es möglich ſei, zwei große Kriegsſchiffe, 
ähnlich dem engliſchen Panzerſchiffe „Colling⸗ 
wood“, das 9500 Tonnengehalt und eben fo viele 
Pferdekräfte hat, herzuſtellen, aber mit nur 3000 
Tons Waſſerverdräugung. Da dies mit zu 
großen Schwierigkeiten verbunden war, entſchloß 


tensleben. Als erſter Redner ſprach Gerichtsrath Brennereien bekannt, die allein dies Futter mehr Japan ſich endlich, nachdem zuvor ein Aus⸗ 
Hahn⸗Berlin über das Thema „Der Staat als für 3000 Haupt Vieh an ſolche Beſitzer liefert, ſchuß von Fachmännern ſämtliche größere Schiffs⸗ 
die nicht in der Lage find, eigene Brennerei zu bauereien in Amerika und auf dem Feſtlande be⸗ 
treiben, aber doch Vieh halten, weil ſie Dünger ſucht, England mit dem Auftrage zu bevorzugen, 


und die theolog. Fakultäten“. 

Wie der „Nat.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, ſteht 
der Reichskanzler und der Miniſter des Innern 
dem geſtrigen Artikel der „N. A. Z.“ völlig fern, 
welcher einen heftigen Angriff auf den Abg. Prinz 
Schönaich⸗Carolath wegen deſſen Rede in der 
Sonntags⸗Verſammlung der Mitglieder kommu⸗ 


naler Körperſchaften brachte. 


Der „Reichsanz.“ beröffentlicht die Abberu⸗ 
fung des preußiſchen Geſandten Grafen Monts in 
Oldenburg zur anderweitigen Verwendung. 

Die Kommiſſionsberathung über das Geſetz 
betr. die Kommunalbeſteuerung von Wein begann 
heute mit einer längeren Generaldebatte, in der 
im Weſentlichen die Ausführungen der erſten 
Plenarleſung wiederholt wurden. Soweit ſich 
überjehen läßt, iſt kaum Ausſicht vorhanden, den 
Entwurf in der gegenwärtigen Seſſion durchzu⸗ 
führen. Die nächſte Sitzung ſoll erſt nach Be⸗ 
endigung der zweiten Leſung der Umſturzvorlage 
ſtattfinden. 

Die Reichstagskommiſſion für den Antrag 
Heyl betreffend Kündigung des Handelsvertrages 
mit Argentinien hat ihre Berathungen beendet. 
Das Ergebniß war die Annahme einer vom Abg. 
v. Saliſch beantragten Reſolution: „Der Reichs⸗ 
tag wolle beſchließen, den Reichskanzler zu er⸗ 
ſuchen, 1. eine Kündigung des argentiniſchen 
Handelsvertrages alsbald herbeizuführen, um die 
Freiheit für anderweite Verhandlungen zu ge⸗ 
winnen, 2. eine Kündigung anderer Meiſtbe⸗ 
günſtigungsanträge mit ſolchen Ländern, zu denen 
unſere Beziehungen in gleicher Weiſe ſich un⸗ 


günſtig geſtalten, und die Verſtändigung mit den 


übrigen europäiſchen Staaten behuſs Abſchluſſes 
einer europäiſchen Zollunion in Erwägung zu 
0 Die Annahme erfolgte mit 9 gegen 5 
Stimmen. 

an Wie wir hören, trifft es zu, daß in der 


zweiten Hälfte des laufenden Monats außer mit 


anderen Spezialſachverſtändigen mit den Vertre⸗ 
tern der Verbände landwirthſchaſtlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften über die Errichtung einer ſtaallichen 
Zentralkreditanſtalt im Finanzminiſterium Kon⸗ 
ferenzen ſtattfinden ſollen. Es wäre jedoch ver⸗ 
fehlt, aus dieſem Umſtande ſchließen zu wollen, 
daß das geplante Kreditinſtitut allein dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Perſonalkredit zu dienen beſtimmt 
ſei. Genau zu denſelben Bedingungen und unter 


denſelben Vorausſetzungen wie die landwirthſchaſt⸗ 


lichen Genoſſenſchaften ſoll auch das Handwerk 
von der Einrichtung Vortheil ziehen können. Zu 
ben Vorausſetzungen, unter denen der landwirkh⸗ 
schaftliche Perſonalkredit ſtaatliche Förderung er⸗ 
ſteht voran die, daß nicht nur ge⸗ 
noſſenſchaftliche Organiſationen beſtehen, ſondern 
daß auch die gengſſenſchaftlichen Darlehns⸗ und 


Krediteinrichtungen zu Verbänden vereinigt find, 
Aus dieſem Grunde ſiun enn auch 


u8 * zu den vor⸗ 
bereitenden Verhandlungen treter der Verbände 
landwirthſchaftlicher Kre. oſſenſchaften zuge⸗ 


zogen worden. Wenn das Gleiche nicht Bezug | 


auf Verbände gewerblichen 
fach iſt, fo liegt das daran, Die genofjen- 
chaſtliche Organiſation der Handwerlen 9 nicht 
ſo weit vorgeſchritten iſt, wie die Organisation 
des landwirthſchaftlichen Kreditweſens. Verbände 
von genoſſenſchaftlichen Vereinigungen der Hand⸗ 
werker zu Kreditzwecken beſtehen noch nicht; die 
Zuziehung von Vertretern ſolcher Verbände war 
daher z. Z. noch unmöglich. Wie die Landwirthſchaſt 
darauf Bedacht zu nehmen haben wird, durch Aus⸗ 
jüllung der Lücken ihrer Organiſation ſich das 
ſtaatliche Kreditinſtitut im vollen Maße nutzbar 
zu machen, ſo werden auch die Handwerker ihre 
genoſſenſchaftliche Organiſation und die Vereini⸗ 
gung der einzelnen örtlichen Kreditgenoſſenſchaſten 
zu größeren Verbänden ſich angelegen ſein laſſen 
müſſen, wenn fie in demſelbe! Maße wie die 
Landwirthſchaft das neue Inſtitut ſich nutzbar 
machen wollen. Gedacht und geplant iſt die ſtaat⸗ 
liche Kreditanſtalt auf der breiten Grundlage der 
Befriedigung des Kredit bedürfenden produziren⸗ 
den Mittelſtandes in Stadt und Land. In wie 


schalten 


weit und wie raſch dieſer Plan verwirklicht 


wird, hängt aber weſentlich davon ab, wie 
raſch und vollſtändig die genoſſenſchaftliche Orga⸗ 
niſation der bezeichneten Kreiſe des Erwerbslebens 
ich vollzieht, mithin iſt von dem Grade der Energie, 
e den Weg der Selbſthülfe betreten, 
auch die Nutzbarmachung der Staatshülfe abhängig. 
— Zur Brennereifrage erhält die „Köluiſche 
feht aus betheiligten Kreiſen folgende Zu⸗ 
hrift: 


Die Darſtellung, daß die Brennerei ein land⸗ 
wirthſchaftliches Gewerbe ſei und der gewerbliche 
Betrieb gewiſſermaßen alſo ein Eindringling ſei, 
iſt unzutreffend. Bereits in der Kindheit der 


für ihren Boden haben müſſen. Während ſomit 
die landwirthſchaftliche Brennerei nur in bes 
ſchränkter Ausdehnung zur Viehhaltung auf 
eigenem Boden beiträgt, wirkt die gewerbliche 
Brennerei für eine ungeheure Zahl kleiner und 
kleinſter Betriebe und Viehhalter. Es iſt daher 
nicht richtig, daß die Brennerei nur ein land⸗ 
wirthſchaftliches Gewerbe ſei und ſich nur in Ver⸗ 
bindung mit Landwirthſchaft betreiben laſſe. Un⸗ 
richtig iſt auch die Annahme, als ob Trennung 
von der Landwirthſchaft in Folge der Trocknung 
der Abfälle platzgegriffen habe und nunmehr im 
Großbetrieb die Brennerei zu betreiben ſei. Die 
Trocknung wurde erfunden, nachdem gewerbliche 
Brennerei ſeit mehr als einem Jahrhundert be⸗ 
ſtand und ebenſo längſt gewerbliche Großbetriebe 
vorhanden waren. Die Kontingenttrung ſollte 
nicht eine Ausdehnung des gewerblichen Betriebes 
hindern, ſondern einer Ueberprobuktion in der ge⸗ 
ſamten Spiritusinduſtrie entgegentreten, was aber 
nicht als Wirkung der Kontingentirung ſich ein⸗ 
ſtellee. Wir möchten die Folgerungen aus dem 
landwirthſchaftlichen Nothſtand nicht jo weit aus⸗ 
gedehnt wiſſen, daß nunmehr andere bürgerliche 
Exiſtenzen in ihren Daſeinsgrundlagen über Ge⸗ 
bühr geſchädigt, die gewerblichen Brennereien zu 
Gunſten der landwirthſchaftlichen dem Abſterben 
entgegengeführt würden. Wir ſchließen uns hier⸗ 
bei der in der Reichstags⸗Kommiſſion bei der 
Beurtheilung der Ausführung der Kontingentirung 
geäußerten Anſicht an, welche „den Schutz der 
erworbenen Rechte und der auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes geſchaffenen Betriebe doch für nothwendig 
erachtet“, welcher Auſicht auch die Regierung zu⸗ 
ſtimmte, von der wir wünſchen, daß in Bezug 
auf gewerbliche Betriebe bei ihr wicht das Wort 
des Junkers Alexander ferner platzgreiſe. 

Potsdam, 8. Mai. Seine Maſeſtät der 
Kaiſer ſetzte ſich nach Beendigung der anf 
dem Bornſtedter Felde ſtattgehabten Beſichtigung 
an die Spitze des Lehr⸗Infanteriebataillons und 
führte daſſelbe in die Stadt zurück. . 

Braunſchweig, 8. Mai. Heute Mittag be⸗ 
gab ſich Se. kgl. Hoheit der Prinzregent Albrecht 
mit Familie zu einem etwa dreiwöchigen Aufent⸗ 
halt nach Blankenburg am Harz. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 8. Mai. Belgrader Berichte der 
„Neuen Freien Preſſe“ ſtellen eine neue politiſche 
Wendung in Serbien als zwar nicht ſicher, aber 
immerhin wahrſcheinlich in Ausſicht. Die wich⸗ 
tigſte Urſache läge im Verlaufe der letzten Skup⸗ 


ſchtina⸗Seſſion, insbeſondere in der Ablehnung der in 


Anleihe durch die Fortſchrittspartei, wodurch die 
Stellung des gegenwärtigen Miniſteriums trotz 
des ſpäteren Vertrauensvotums der Skupſchtina 
erichitttert und zwiſchen König Alexander und der 
Förtſchrittpartel eine Eutfremdung herbeigeführt 
worden jet. Um die bringenden, finanziellen Be⸗ 
bürfniſſe des Landes ſicher zu ſtellen, dürfte der 
König eine Schwenkung zu den Radikalen vor⸗ 
nehmen, in welchem Falle die Skupſchtina wieder 
aufgelöſt und Neuwahlen ausgeſchrieben werden 
müßten. Jedenfalls werde die bevorſtehende An⸗ 
kunft der Königin Natalie in Belgrad von großer 
Bedeutung für die nächſte politiſche Zukunft Ser⸗ 
biens ſein. a 

Pola, 8. Mai. Der Kaiſer iſt heute früh 
7 Uhr hier eingetroffen und von dem Erzherzoge 
Karl Stefan und den hier auweſenden Fürſtlich⸗ 
keiten empfangen worden. Die Forts und die 
Schiffe im Hafen gaben Salutſchüſſe ab; die 
Bevölkerung begrüßte den Kaiſer mit lebhaften 
Evviva⸗Rufen. Nachdem der Kaiſer auf die An⸗ 
ſprache des Bürgermeiſters mit huldvollen Worten 
gedankt halte, begab ſich derſelbe nach dem 
Exerzierplatze, um die Parade über die hieſige 
Garniſon abzuhalten. Der Kaiſer bezog ſpäter 
Hoflager auf der Yacht „Miramar“. 

Ungariſch⸗Hradiſch, 8. Mai. Reichsraths⸗ 
Abgeordneter Fauderlik iſt heute früh geſtorben. 


Italien. 


Rom, 7. Mai. Der „Oſſervatore Romano“ 
bemerkt zu dem Telegramm über den Notenwechſel 
zwiſchen dem Grafen Kaluok) und dem Baron 
Bauffy: „Wir geſtatten uns über die Genauigkeit 
des Telegramms Vorbehalte zu machen, weil darin 
der Wiener Nuntius wegen der Reiſe nach Ungarn 
getadelt wird, während wir wiſſen, daß dieſe 
Reiſe nach vorausgegangener Kenntniß des Grafen 
Kalnoky erfolgte, und daß ſowohl der Miniſter 
a latere, als auch Baron Banffy den Nuntius 
aneiferten, die Einladung des Kardinalprimas 
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obwohl ſich andere, auswärtige Firmen eifrig 
in Tokio darum bewarben. Beide Schlacht⸗ 
ſchiffe — das in London zu erbauende, iſt 
die „Fudſchi⸗Vama“, nach einem berühmten Berge 
in Japan genannt — find in jeder Beziehung 
von derſelben Größe und ähneln dem engliſchen 
„Royal Sovereign“, dem Flaggenſchiff des Kanal⸗ 
geſchwaders, das aber 1700 Fuß mehr Tonnen⸗ 
gehalt, anderſeits aber weniger Pferdekräſte hat. 
Die „Fudſchi⸗Hama“ iſt 374 Fuß lang, 73 Fuß 
breit, hat 12450 Tons Waſſerverdrängung, 
13 500 Pferdekräfte und Kohlenbehälter für 
1100 Tons. Ihr Panzer mit 226 Fuß Länge 
und 18 Zoll Dicke wird ganz aus Stahl 
hergeſtellt, das nach der bekannten Harvehſchen 
Methode beſonders gehärtet wird. Jedes Schiff 


hat zwei Barbetten mit je zwei zwölfzölligen kei 


Hinterladerkanonen, 10 ſechszöllige Schnellfeurer, 
20 dreipfündige und 4 Hotchkifs⸗Kauonen ſowie 
5 Torpedoſchleudern. Schließlich ſei noch er⸗ 
wähnt, daß die Fahrzeuge mit elektriſchem Lichte 
verſehen ſind ‚und jo allen modernen Anſprüchen 
genügen. Die ruſſiſchen Fahrzeuge werden beide 
in London erbaut; das eine iſt ein Torpedoboot⸗ 
zerſtörer aus Stahl, 120 Fuß in Länge, mit 


240 Tons Waſſerverdrängung und 4500 
Pferdekräſten und 29 Kuoten Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit. Seine Bewaffnung beſteht aus 4 Kanonen 


und er iſt mit 2 Torpedoröhren verſehen. Das 
andere iſt ein bewaffnetes Dampftransportſchiff 
aus Stahl; es iſt 170 Fuß lang, 33 Fuß breit, 
hat 1055 Tons Waſſerverdrängung, 1050 Pferde⸗ 
kräfte, 12 Knoten Fahrgeſchwindigkeit und iſt mit 
4 Kanonen ausgeſtattet. Die ruſſiſche Regierung 
hat es mit dieſem Schiffe ſehr eilig, da ſie mit 
dem Auftrage die Bedingung verknüpfte, daß es in 
drei Monaten abgeliefert werden müfſſe. 

London, 8. Mai. Wie den „Times“ aus 
Petersburg gemeldet wird, wäre die ruſſiſche Re⸗ 
gierung von der Antwort Japans befriedigt und 
betrachte den Zwiſchenfall als erledigt. Die 
militäriſchen Vorbereitungen bezw. die Mobiliſation 
im äußerſten Oſten wären daher auf tele⸗ 
graphiſchem Wege eingeſtellt worden. 


Nuß land. 

Petersburg, 8. Mai. Wie der „Nowoje 
Wremja“ gemeldet wird, ſoll dem Unterrichts⸗ 
miniſterium eine Erhöhung des Jahresbudgets um 
3. Millionen Rubel zugewieſen werden, die ſpeziell 
für die Bedürfniſſe der Volksſchulen beſtimmt iſt. 

Petersburg, 8. Mai. Die Erhöhung des 
Eiſenbahnfrachttarifs für transkaukaſiſches Petro⸗ 
leum von 9 auf 14 Kopeken tritt am 17./29. Mai 


raft. 
Mitau, 8. Mai. Hier wird das erſte 
ruſſiſche Mädchen⸗Gymnaſium gegründet. 

Charkow, 8. Mai. Nachdem ſich nunmehr 
reichlicher Regen eingeſtellt hat, iſt der Zuſtand 
der Felder durchaus befrievigend. 

Roſtow a. Don, 8. Mai. In Folge des 
außerordentlich reichen Fiſchfanges ſind die Preiſe 
für Fiſche und Kaviar bedeutend geſunken. 

Warſchau, 8. Mat. Der bekannte Renn⸗ 
ſtall des verſtorbenen Grafen Kraſſinskt wird 
öffentlich verſteigert werden. 


Serbien. 

Belgrad, 8. Mai. In informirten Kreiſen 
verlautet mit einiger Beſtimmtheit, der Miniſter⸗ 
präſident Chriſtitſch ſtehe im Begriffe, dem Könige 
die Demiſſion des geſamten Kabinets zu unter⸗ 
breiten. Es gilt als nicht unwahrſcheinlich, daß 
die Königin Natalie, welche übermorgen eintrifft, 


durch ein radikales oder halbradikales Miniſterium 


Als muthmaßlicher 


empfangen werden wird. ; zit 
überwiegend Sava 


Miniſterpräſident wird 
Grnitſch genannt. 
vorragende Mitglieder der radikalen Partei zu 
dem König berufen wurden, welcher mit ihnen 
konferirte. a N 8 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Mai. 
ſicherungsamt hat den Vorſtänden der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsanſtalten eine revidirte 
Geſchäftsanweiſung betreffend die Auszahlungen 
durch die Poſt zugehen laſſen. Die neue Ge⸗ 
ſchäftsanweiſung enthält Abweichungen von der 
alten im Allgemeinen nur ſoweit, als die nun⸗ 
mehr zu berückſichtigenden Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes über die Erſtattung von Beiträgen an 
weibliche Verſicherte, die ſich verheirathen, und an 
Hinterbliebene geſtorbener Verſicherter, dies geboten 


Als gewiß gilt, daß einige her⸗ 


Das Reichs⸗Ver⸗ 


vorliegt, im Höhepunkt der Leiſtungen, im ſoge⸗ 
nannten Beharrungszuſtande, belaſtet ſein würde, 
ſich auf 360 448 Mark belaufen. i 
— Dem Maurerpolier Friedrich Köhn zu 
Stralſund iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. 
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Aus den Provinzen. 

7 Swinemünde, 7. Mai. Einer der be⸗ 
kannteſten und geachtetſten Bürger unſerer Stadt, 
der königliche Geh. Sanitätsrath, Kreisphyſikus 
Dr. Wilhelmi, iſt geſtern im Alter von 72 
Jahren verſtorben. 


EN Bi N 8 n 

Vermiſchte Nachrichten. 

Kiel, 8. Mai. Wie die Blätter melden, iſt 
die Nachricht von einem Zuſammbruch der Ma⸗ 
ſchinen der „Kaiſerin Auguſta“ völlig unbe⸗ 
gründet; das Schiff hat die Probefahrten nicht 
unterbrochen und machte geſtern noch eine längere 
Fahrt in See. i 

Paderborn, 8. Mai. Wie das „Weſtf. 
Volksblatt“ meldet, ſind bei dem geſtrigen Brande 


Kirche und das Pfarrhaus, zerſtört worden. 
Wien, 8. Mai. Einer Blättermeldung aus 
Brünn zufolge explodirte daſelbſt geſtern Abend 
9 Uhr im Vorgarten eines Gaſthauſes eine Bombe. 
Durch die Exploſion wurde Niemand verletzt, auch 
n ſonſtiger Schaden angerichtet. Alle Anzeichen 


deuten darauf hin, daß das Attentat von denſelben 


N 


Thätern ausgeführt worden iſt, welche die drei 
vorhergehenden Attentate verübt haben. 

Peſt, Mai. Die Ortſchaft Galszecz 
im Zempliner Komitat iſt zum größten Theile 
niedergebrannt; 150 Häuſer und 3 Kirchen wurden 
eingeäſchert. 
Trrieſt, 8. Mai. Die in den letzten Tagen 
in Grado vorgekommenen Ausſchreitungen wurden 
dadurch veranlaßt, daß ein Benediktinermönch, 
welcher den Urlaub überſchritten hatte, von dem 
Orden zurückberufen worden war. Das Fiſcher⸗ 
voll, welches dem Mönche Ovationen darbrachte, 
ſchrieb die Rückberufung dem Bürgermeiſter und 
dem Pfarrer zu, rottete ſich vor dem Gemeinde⸗ 
hauſe zuſammen und bewarf die Gendarmen, das 
Zollhaus und die Wohnung des Bürgermeiſters 
mit Steinen. Die Gendarmerie wurde verſtärkt 
und mußte von den Waffen Gebrauch machen. 
Neun Perſanen wurden verhaftet. Eine weitere 
Verſtärkung der Gendarmerie iſt angeordnet worden. 
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Verſicherungsweſen. 
Eſſen, 4. Mai. In der heute Nachmittag 
im Geſchäftshauſe der Weſtdeutſchen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien⸗Bank hierſelbſt unter 
dem Vorſitz des Herrn Heinrich Waldthauſen ab⸗ 


gehaltenen ordentlichen Generalverſammlung waren 


anweſend 18 Aktionäre, die für ſich und in Voll⸗ 


macht 396 Aktien mit 73 Stimmen vertraten. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der 
Vorſitzende in warmen Worten des am 26. De⸗ 
zember v. J. verſtorbenen bisherigen Mitgliedes 
des Aufſichtsrathes Herrn Geheimen Kommerzien⸗ 
rath Hermann Delius in Bielefeld, der ſich um 
die Begründung und Entwickelung der Bank 
hochverdient gemacht; die Verſammlung ehrt ſein 
Andenken durch Erheben von den Sitzen. Nach 
dem Bericht der Direktion iſt das Jahr 1894 
günſtiger verlaufen, als ſeine letzten Vorgänger; 
der Geſchäftsumfang iſt wiederum geſtiegen und 
die Brandſchäden haben einen geringeren Betrag 
erfordert, ſodaß ſich ein verfügbarer Ueberſchu! 
von 200 259 Mark 95 Pf. ergiebt. Die am 
Jahresſchluß in Kraft befindliche Verſicherungs⸗ 
ſumme betrug 1 475 179 249 Mark, die Prämien⸗ 
Einnahme 2 253 418 Mark, iſt alſo gegen das 
Vorjahr um 75562 710 Mark bezw. 96 439 
Mark geſtiegen. Die Brandſchäden erforderten, 


bei einer Zahl von 3467 gegen 3146 im Vor⸗ 
jahre, für eigene Rechnung den Betrag 
von 547374 Mark 12 Pf. gegen 717224 


Mark 17 Pf. im Jahre 1893 und 747 865 
Mark 62 Pf. im Jahre 1892. Die An⸗ 
träge der Verwaltung auf Genehmigung des Ab⸗ 
ſchluſſes, Verwendung des Ueberſchuſſes und Er⸗ 
theilung der Entlaftung werden einſtimmig ange⸗ 
nommen und die Dividende von 10 Prozent gleich 
60 Mark auf die Aktie ſofort zahlbar geſtellt. 
Ueber den bisherigen Gang des diesjährigen Ge⸗ 
ſchäſts wurde mitgetheilt, daß die erſten 4 Mo⸗ 
nate günſtiger verlaufen ſind als im Vorjahre. — 
Nach Schluß der Generalverſammlung konſtituirte 
ſich der Aufſichtsrath durch Wiederwahl der 
Herren Heinrich Waldthauſen als Vorſitzender und 
Guſtav Walothauſen als Stellvertreter. 


Viehmarkt. f 

Berlin, 8. Mai. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhoßf) Amtlicher Bericht der 
Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 350 
Rinder, 8436 Schweine (23 Bakonier), 2506 
Kälber, 1489 Hammel. 


i 

i Am 9 
i 
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in dem Dorfe Schwaney 52 Häuſer, darunter d 


Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 
1. Qualität 56—60 Pf, ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 48—55 Pf., 3. Qualität 42 
bis 47 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. I 
N m Hammel markt fand ca. ein Drittel 
des Auftriebs zu Preiſen des letzten Sonnabend 
atz. 


Wörſen⸗ Berichte. 
Poſen, 8. Mai. Feiertag. > 
Magdeburg, 8. Mai. Zucker bericht. 

Kornzucker exkl. ron 92 Prozent —.—, neue 

10,80 bis 11,10, Kornzucker exkl. 88 Prozent 

Rendement 10, 010,60, neue 10,35-10,60. Nach⸗ 

produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,30 bis 

„10. Ruhiger. Grodraffinade I. 22,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 22,50. Gem. Raffinade mit Faß 
22,31 ½ͤ bis 23,00. Gemiſchte Melis L mit Faß 


Er 22,12!/,. Sehr feſt. Rohzucker J. Rrobuit Tranfite 


f. a. B. Hamburg per Mai 10,02 bez. u. B., 

per Juni 10,10 bez., 10,12 ½ B., per Juli 10,25 

bez., 11 B., per Auguſt 10,32 ½ bez., 10,35 B. 
au. 


Hamburg, 8. Mai, Vorm. 11 Uhr. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Goob average 
Santos per Mat 77,50, per September 76,50, 
per Dezember 74,25, per März 73,00. 
Ruhig. 
Hamburg, 8. Maj, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
Mai 10,02 ½, per Juni 10,15, ger Auguſt 10,40, 
ber Oktober 1047½. Matt. 

Wien, 8. Mai. OGetreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 759 G. 7,61 B. 
pe: Mai⸗Juni 7,46 G., 7,48 B., per Herbst 7,62 

7,64 B. Roggen per Frühjahr 6,70 G., 
6,72 B., per Mai⸗Juni 6,56 G., 6,58 B., per 
Herbſt 6,85 G., 6,87 B. Mais per Mai⸗Juni 
6,91 G., 6,93 B. Hafer per Frühjahr 6,98 ©, 
7.00 B., per Mai⸗Juni 6,72 G., 6,74 B., per 
Herbſt 6,40 G., 6,42 B. 

Peſt, 8. Mai, Vorm. 11 Uhr. Bere» 
du kteumarkt. Weizen loke ruhig, per 
Mai⸗Juni 7,44 OG., 7,45 B., per Herbſt 
7,44 G., 7,45 B. Roggen per Herbſt 
1657 G., 6,69 B. Ha fer per Herbſt 6,24 G., 6,20 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,91 G., 6,93 B. 
per Juli⸗Auguſt 6,97 G., 6,99 B. Kohle 
een Auguſt⸗September 12,05 G., 12,10 B. 
Schnn 

Havre, 8. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Biegler * Co.) Kaffee good average Santos 

per Mai 93,75, per September 94,00, per De⸗ 
zember 92,25. Ruhig. 
Glasgow, 8. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 8 d. Feſt. 
| Newyork, 8. Mai. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 7328 506 Dollars gegen 6 742 755 Dollars 

Attentat it ſehr groß. Vorausſichtlich verlieren 
die Rebellen dadurch die Sympathien der Ver⸗ 
einigten Staaten. 

Nachrichten aus Hongkong zufolge hat die 
japaniſche Regierung 5000 Soldaten nach 
Formoſa geſandt, um jeden Widerſtaud der 
Schwarzflaggen zu verhindern und die Okkupation 
der Jnſel durch die Japaner zu ſichern. 
Soſia, 8. Mai. Der Stadtrath erklärte in 
ſeiner letzten, ſehr ſtürmiſch verlaufenen Sitzung 
die Wahl des Konſervativen Tſchatſcher zum 
Bürgermeiſter von Sofia für ungültig und 
drückte dem ehemaligen Bürgermeiſter Groſſew 
ihr Vertrauen aus. Man iſt auf die Haltung 
und Entſchließung des Miniſters des Innern in 
dieſer Angelegenheit ſehr geſpannt. 


— 


in der Vorwoche. 
FEC 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 8. Mai. Wie in beſtinſormirten 
Kreiſen verlautet, iſt der Kaiſer feſt eutſchloſſen, 
ſich in keinem Falle von Ungarn zur Entlaffung 
Kalnokys drängen zu laſſen. Die ungariſche Re⸗ 
gierung kennt die Intentionen des Kaiſers und 
auf ihre Geſchicklichkeit, auf das Parlament in 
dieſem Sinne einzuwirken, wird es ankommen, 
damit folgenſchweren und überraſchenden Ent⸗ 
ſchließungen rechtzeitig vorgebeugt werde. 
London, 8. Mai. Nach einer Meldung 
aus Havanna brachte der Rebellenführer Mace 
in der Nähe von Chriſto einen Perſonenzug zum 
Entgleiſen. Eine größere Anzahl von Perſonen 
find umgekommen. Die Aufregung über das 


Metteransſiihten 
für Donnerſtag, den 9. Mai, 
Ziemlich heiteres, am Tage warmes Wetter 
mit friſchen östlichen Winden; Gewitter nicht 
ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. 


Waſſerſtand. 

Am 7. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,62 
Meter. Elbe bei Dresden . 0,47 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 3,00 Meter. — 
Uuſtrut bei Straußlurt 4 1,50. Meter, — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,09 Meter, 
Unterpegel + 2,43 Meter. Oder bei Frankfurt 
1,84 Meter. Oder bei Ratibor 


— 


Brennerei beſtanden ſolche Gewerbe meiſt in den Vaszarh, ihn zu beſuchen, anzunehmen. erſcheinen laſſen. 1. Qualität 42 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 1,44 Meter. — Weichſel bei Thorn 
Städten. Wenn ferner behauptet wird, daß ein — — — 8 g J Nach einer regierungsſeitig vorgenommenen 2. Qualität 40—41 Mark, 3. Qualität 38—39 + 1,33 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,88 
rationeller Brennereibetrieb nur da möglich ſei, Großbritannien und Irland. Veranſchlagung würden die jährlichen Ausgaben, Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Meter. — Am 6. Mai. Netze bei lich + 
wo eigene Frucht gebrannt und die Abfälle ſelbſt London, 5. Mai. Jetzt, da Japan und! womit die Reichslaſſe in Folge des Geſetzes betr. Balonier ohne Umſatz. 1,40 Meter, 
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BERN ZEN 


Er ſchwieg und ſtarrte unverwundt hinauf, doch 
keine Autwort kam aus jenen Höhen, aus der 
geheimnißvollen Sternenwelt. . 


Plötzlich zuckte er zuſammen und erhob ſich halb, 
um zu lauſchen. War nicht ſoeben in ſeiner Nähe 
ein Wort geflüſtert worden? 

Alles blieb ſtill, das eigene wild kochende Blut 
mochte ihm das Wort „Rache“ zugeraunt haben. 

„Rache!“ wiederholte er wie im Traume, „um 
deinetwillen ſoll ich leben? — Nun wohl, es ſei, 
wenn mich der Tod verſchont, ſollſt Du allein der 
Zweck meines Daſeins werden. Auge in Auge 
mit meinem Todſeind, mit feinem Blut die 
Schmach mir abwaſchen und dann ſterben! Mein 
Gott, ich danke Dir für dieſes Leben!“ 

Er hob die Hände wie zum Gebet empor, als 
ein zuſammengefaltetes Blatt Papier, augenſchein⸗ 
lich in geringer Entfernung geworfen, auf ihn 
niederfiel. Erſchreckt ergriff und entfaltete er 
dasſelbe und verſuchte die darauf befindlichen, groß 
und deutlich geſchriebenen Zeilen beim Licht des 
Mondes zu entziffern. 

Sie lauteten: 5 ä 8 

„Sir! — Morgen wird Ihre Abtheilung die 
Pflanzung Mr. Morriſons erreichen; Sie werden 
dort nicht blos den letzteren, der ſeine Tochter in 
James⸗Hall zurückgelaſſen, ſondern auch Ihren 
Feind Harconrt, welcher Edith's Gemahl geworden 
iſt, treffen. Rächen Sie die Schmach, zu welcher 
jene Beiden, die ſiets im Einverſtändniß gehandelt, 
Sie verdammt haben. Gott hat die Elenden in 


Es war ein heißer Auguſttag des Jahres 1861, 
als bei Wilſons Creek eine Schlacht geliefert 
wurde zwiſchen den Truppen der Union unter 
General Tyon und den Konföderirten. Die deutſche 
Legion pflückte hier ihre erſten Lorbeeren in offener 
Feldſchlacht, und hatte die Genugthuung, daß ihr 
Oberſt Siegel, nachdem General Lyon gefallen, 
zum Oberbefehlshaber der in Miſſouri ſtehenden 
Unions⸗Armee ernannt wurde. 3 

Die Nacht ſank herab auf das grauſige Leichen⸗ 
feld; die müden Soldaten ſchliefen feſt und ruhig 
bei ihren todten Kameraden. 

Still zog am Himmel der Mond ſeine ewige 
Bahn, und beleuchtete die blutigen Greuel der 
Menſchheit, zuweilen wie in tiefe Trauer mit 
einem Wolkenſchleier das klare Antlitz ſich verhüllend. 

In der Nähe einer der todtbringenden Kanonen, 
abſeits von den Kameraden, lag ein junger Offizier, 
in ſeinen Mantel gehüllt, auf der Erde; der Schlaf 
ſchien ihn zu fliehen, die weitgeöffneten Augen 
waren ſtarr und düſter auf das leuchtende Geſtirn 
gerichtet. Ein blonder Vollbart, den mondenlang 
wohl kein Scheermeſſer berührt, ließ von dem 
pulvergeſchwärzten Antlitz wenig mehr als Augen 
und Naſe erkennen, doch lag in dieſen blauen 
Augen ein fo tiefes Weh, ein fo verzweiflungs⸗ 
voller Schmerz, daß die Tollkühnheit, mit welcher 
der junge Mann ſich in der Schlacht den tödtlichen 
Geſchoſſen entgegengeworfen, ſich ſehr leicht hätte 
erklären laſſen. 5 

„Keine mitleidige Kugel für mich,“ murmelte 
er, „ſie Alle, welche gefallen, liebten das Leben, 
und ich, welcher den Tod herbeiſehnt, ihn geſucht 


e — Ich muß den Schreiber kenn 
ernen.“ ; En 
Er erhob ſich, das Papier in der Hand zerknit⸗ 
ie und den Namen „Edith“ wie unbewußt 
üſternd. E 
Geräuſchlos durchſchritt er die Reihen der 
Schläfer, mit funkelnden Blicken umherſpähend, 
doch keine Spur des geheimnißvollen Mahne 
war zu entdecken. =: 
Die Poften ließen den wohlbekannten Offizier, 
deſſen todesverachtende Bravour in Aller Munde 
war, ungehindert paſſiren. 2 
So gelangte er bis zum äußerſten Vorpoſten, 
der, das Gewehr im Arm, in der einſamen Nacht 
auf einem zerſtampften Maisfelde luſtig auf und 
niederſchritt. ; 
„Wer da?“ 
Union!“ entgegnete der Offizier, ruhig an dem 
Poſten vorüberſchreitend. ef 
„Halt!“ rief der Soldat, fein Gewehr fällend. 
Der Offizier blieb mit den Worten ſtehe 
„Kennen Sie mich uicht, Freund?“ 8 
Langſam näherte ſich der Poſten, jenen feſt ins 
Auge faſſend. 3 
„Er iſt's,“ murmelte er, das Gewehr fiuk 
laſſend. „Ja, ja,“ fuhr er laut fort, „wohl kennt 
die Armee Sie unter dem Namen Lieutenant 
Mohr, deſſen Tapferkeit ihres Gleichen ſucht. Daß 
ſich Lientenant Reinhold jedoch auch vor mir, dem 
unſeligen Ewald, um deſſentwillen er feine ganze 
Zukunft geopfert, verleugnen könnte, hätte ich nicht 
geglaubt, zumal —" ERS 
| „Sie irren ſich in meiner Perſon, mein Freund,“ 
verſetzte der Offizier, „ich glaube Ihnen das ſchon 
einmal geſagt zu haben?“ 3 
(Fortſetzung folgt.) 


Bad Stuer in Mecklenburg, den 4. Mai. 


Rheumatiker, Gichtkranke, Neuraſtheniker, Morphiumſüchtige, Aſthmakiker, Verdauungskranke, an 
Gallenſteinen und Hämorrhoiden, an Bleichſucht und allgemeiner Schwäche Leidende, Lungen⸗ und Nierenkranke 
im Anfaugsſtadium und die meiſten Hautkranken haben hier, wenn keine erhebliche organiſche Veränderungen 
zu Grunde liegen, eigentlich immer gute Erfolge. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, 
Gymnaſtik, Maſſage, Electricität u. ſ. w. — Augenblicklich 60 Kurgäſte. — Landſchaft ohne Frage eine d 


Per Othello von AMliſdurl. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 


43. Nachdruck verboten. zumal jetzt, wo ſich alle Gedanken nur um das 
i : eine Wort „Krieg“ drehten. 5 

„Können Sie mir die Urſache dieſes Haſſes Ralf Rowley aber horchte aufmerkſam, da jener 
mittheilen ?“ fragte Rowleh. „Ich intereſſire mich deutſche Baron urplötzlich im Bunde mit Harry 
für Ihren Freund und möchte ſchon um deswillen Harcourt eine beſondere Bedeutung für ihn ge⸗ 
Näheres über dieſen Baron, den ich bereits zu wonnen hatte und das Schickfal dieſer Deutſchen 
meinen Feinden zähle, erfahren. Sie müſſen eins ihm nicht mehr gleichgültig zu fein ſchien. 
ſehen, ſetzte er, als Ewald ſchwieg, raſch hinzu, 18. 
daß nur ich allein im Stande ſein werde, für 
Ihren Freund zu handeln.“ a 

„Ich ſehe das ein,“ nickte Ewald, „aber auch 
die augenblickliche Unmöglichkeit einer ſolchen Mit⸗ 
theilung, da ich um jeden Preis fort muß.“ 

1 Freilich, morgen könnte es ſchon zu ſpät fein,” 
verſetzte Rowley, „da man die Deutſchen ganz be⸗ 
ſonders beargwöhnt. Ich werde alſo mit Ihnen 
fahren müſſen bis zur nächſten Station. Nun 
vorwärts, die Sache iſt abgemacht.“ 

Es war die höchſte Zeit; denn kaum hatten 
unſere beiden Paſſagiere das Verdeck betreten, als 
auch ſchon das Signal zur Abfahrt gegeben wurde. 

„So, mein beſter Sir, erzählen Sie mir von 
dem Baron.“ . 

Mit dieſen Worten nahm Rowley in einer Ecke 
der Kajüte Platz, während ſich Ewald an ſeiner 
Seite niederließ. N 1 

Nachdem Letzterer eine Weile mit ſich ſelber zu 
Rathe gegangen, begann er ſeine Mittheilungen 
mit gedämpfter Stimme und in der vorſichtigſten 


Othello. 

Der furchtbarſte Bürgerkrieg, den jemals die 
Welt geſehen, hatte ſeinen Anfang genommen und 
bald verkündeten Greuel aller Art das blutige 
Handwerk der entfeſſelten Kriegsfurie. 
Monate waren ſeit der Einnahme des Fort 
Sumter verfloſſen, und ſchon hatte die Union die 
mit Niederlagen erkaufte Ueberzeugung gewonnen, 
daß die Unterwerfung eines jo wohlgerüfteten und 
kriegsgewandten Feindes, wie die Südſtaaten 
waren, doch nicht ſo leicht, wie man geglaubt, zu 
bewerkſtelligen ſein werde. a 

Die Grenzſtaaten, worunter Miſſouri, litten 
am allerſchrecklichſten, da Jefferſon Davis, der 
Präſident der Südſtaaten, hier ein Syſtem des 
Schreckens und der Gewaltthätigkeit aus dem 
Grunde organiſirte, um dem fklavenhaltenden Theile 
der Bewohner das Uebergewicht über die Gegen⸗ 
partei zu verſchaffen. 

Hier, im Staate Miſſouri, beſonders in der x 
Stadt St. Louis, ſammelten ſich die Deutſchen Ihre Hand gegeben. 
eiſe. ö unter dem Kommando von Franz Siegel, und und herausgefordert, bin unverſehrt geblieben, muß 
_ Der Lärm ringsum war zu groß, um einen bildeten unter ihm, der zum Oberſt ernannt wor⸗ leben, das Daſein eines Verdammten! Warum 


Die Zeilen waren ohne Unterſchriſt. Der junge 
Offizier überlas dieſelben zwei⸗, dreimal. Dann 
eee die beutfche Sreitwilligenlegion. _______LGteb mir Autwort, Du leuchtendes Geftien!" 
Westdeutsche: Versicherungs-Aklien-Bank in Essen, 


ele er unruhig: „Wer kennt mich und meine 
Aehtundzwanzigſtes Geſehäftsjahr. 189. 
Die laufende Verſicherungsſumme betrug Ende 1894 46 1475 179 249. 


> 
A 


8 


Adolf Grieder & Cie., 
Seidenstoff-Fabrik- Union, Zürich 
j Königl, Spanische Hoflieferanten 

versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
‚preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre, 


| I. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung. 
| A. Einnahme, 


Muster franko. 


) Rohseid. Bastkleider „Ueberträge aus dem Vorjahre: 


6 eee entf a ee Al. 647 660. 77. 
Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- c RE N  ee Ba ee 5 52600. —. 
| porto nach d. Schweiz, N nene n RE SE Ferne 

2. Prämien⸗Einnahme, abzüglich der Niſtorn nnn. „ 2253 418. 90. 
j 3. Nebenleiſtungen der Verſicherten au die Gejellichaft. cc. 2 32755. 75. 
EEE EEE TEE TEE | 1. = 1 3j. . A 88184. 34. 
5 } i e ee ee EEE ee ER = 
Stettin, den 4. Mai 1395.5. Kursgewinn aus verkauften Werthpapieren e EE 8 —. — 
Bekanntmachung. 6. Sonſtige Einnahmen: 
e AR 0 = | a. Gewinn auf ausgelooſte Werthhapiere oc cceeecen Ab 7129. 25. 
Im Einverſtändniß mi dem Magiſtrat wird der in b. Kursdifferenz auf ausländiſche Valuten 1325. 16 a 
e eie ae a 11 ken | e. Diverfe a „„ 2078. 37. 4132. 78. 
aße bis zur arni! raße anzulegenden öffe li en „ Diberſfe 299925999999 ꝶ2’ũ reed er ne 1 8 192. (8. Bu 
Straße der Name ö . 30578752. 54, 
5 „Baumbrückſtraße“, 4 B. Ausgabe. 
der neuen im Bau begriffenen öffentlichen Straße hinter 1. Schäden einschließlich Koſten aus den Vorjahren: 
dem Breslauer Bahnhof zwiſchen der Parnitz und dem f , 28663. 53. 
Dunzig der Name ene i J!. LE edel 2 19015. — % 47678. 5 
[ce 8 = 772 TE 
und der Kiuftigen öffentlichen Straße am nördlichen 2. Schäden daß kr im Wee abzüglich des Antheils der Rück 
Ufer der Barırig zwiſchen Parnitzbrücke und Möllnſtraße a. gezahlt. S RE 4 517089. 12. 
der Name parnihuſer⸗ e SR te 2 30285. — 547974. 
beigelegt 5 N 5 nie e 4 7 ee e „ 1263368. 96. 
2 oa HA, 4. Prooiſtonen, abzüglich des von den Rücckverſicherern erſtatteten Antheilis er 49894. 64. 
Der Polizei⸗Präſident. 5. Steuern und öffentliche Abgaben . 23071. 70. 
von Windheim. i ꝶ :.. 8 „ 270757. 28. 
Stettin, den 4. Mai 1895. | 7. Freiwillige Leiſtungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbeſondere für das Feuerlöſchweſen „ 1517. 42. 
8. Abſchreibungen: a 
Warn un 8. b F/ Sunsemans anne nenne A 20100. —. ; 
Es wird hierdurch wiederholt darauf Hingetuiefen, N. b. zweifelhafte Desſtorem cnanseenen een N. —za08 2100. 
daß durch den Genuß zu kalten Mineral⸗Waſſers J 9. Kursperfufte auf Wann ae een ee FE ES ar; 75 —. —. 
(Selterſer⸗, Soda⸗Waſſer 2c.) leicht ernſte Verdauungs⸗ | 105 Rrämienltekertiige 2.7020 5.22. 2 FFC 3 670615. 06. 
ſtörungen bezw. Erkrankungen eintreten können. BEL Sue Nee nun een ren er 
„Die Verkäufer reſp. Ausſchänker von Mineralwaſſer 12. Sonſtige Ausgaben: ! . a 
werden deshalb anfgefordert, dieſe Getränze fernerhin Zinſen des Relikten⸗ und Penſions⸗Uuterſtützungs fond 1 2114. 22 
nur in einem der Trinkwaſſer⸗Temperatur entſprechen⸗13. Ueberſchuß und deſſen Verwendung: 
den Wärmegrade von etwa 10 Gr. Celſius abzugeben 1. a. an den Kapital⸗Reſerve fond . — — 
. Der Polizei⸗Präſident. 0 b. au den Dispoſitionsfond für beſondere Fälle. „ 27971. 02. 
vom WWindhelun. g 2 Tantiemen secnienlasenunene „ 28036. 40. 
k— 2 an die . 33 „ 120000. —. 
i ö 8 ’ %% ̃ ⁵pDpM . ne ee Sen 62 Fre 
\ Bekanntmachung. N 5. andere Verwendungen, und zwar: i 
„Die Eröffnung der Garniſon⸗Schwimmanſtalt an der a. Zuweiſung an die Prämien⸗Reſeree „ 20000. —. 
Parnitz findet am 10. d. Mts. ſtatt. h b 2 au den Relikten⸗ und Penſions⸗Unter⸗ f 
Abonnementspreis für die ganze Saiſon: ſtitzungs onde: e , . 200 259. 95. 
Freiſchwimmer 5 % (reſervirte Zelle 7 4), 3078752. 54. 
Schüler 5 5 1 5 ; — 
Näheres über die Schwimmzeit bezw. Benutzung der II. Bilanz. 
Auſtalt ergeben die am Eingang daſelbſt ausgehängten A. Activa. 
Bestimmungen. e 1. Wechſel der Aktionäre c EEE ‚46 4800000. — 
Stettin, den 8. Mai 1895. AR 2. Hypothekenfreier Grundbeſitz (Bankgebäude 5 204800. —. 
Die Verwaltungs⸗Kom miſſion. 3. Hypotheken⸗ und Grundſchuldforderungeꝛe nnn . „ 1111718. 37% 
= t a Darlehen auf an... J yy LEERE 2 Zen 
5 7 „ 5. Werthpapiere (na aßgabe der ſchri Art. a i j 
Alte Maſchinentheile N 15. Jült Tun. e 8 an 85 a 9255 „ 1062158. 05 
Es ſollen ca. FFC'I—IṼ¼ÿß l 5 x 5 
1000 kg, eiſerue Bohr⸗ und Drehſpähne, ene ene EEE = 436 910. 28. 
1130 „ gußeiſerne Maſchinentheile, 8. Guthaben bei anderen Verſicherungs⸗Geſellſchafte nn. ar IS 5 45124. 30. 
2065 „ Rioſtſtäbe, e ß ht 5306. — 
3400 „ gußeiſernes Schmelzeiſen, 10. Ausſtände bei Generalagenten bezw. Agente tt nns] . 52007. 23 
3000 „ alte Keſſelröhren, 11. Rückſtände der Verfiherten n FCC 1 * 
20530 „ altes Tauwerk eee Kae VRR ARE RS RHERHAEL RT BEREE EHER 7 26399. 44 
verkauft werden. 1 . ET; 1 weil uns Duikkfadien:... au. ueber Rear ? Sr 
g e e 5 e 14. Sonſtige a 5 
er. Aufſchrift bis Freitag, den 17. Ma 5, Guthaben bei fünf anderen Debitoren r 35 
Mittags 12 Uhr, an die Königliche Hafenbauinſpektion g 8 5 0 > En 


hier einzureichen. a 


Die Bedingungen können im Geſchäftszimmer des 5 } B. Paſſiva. 
Unterzeichneten eingeſehen, auch gegen Einſendung von 5 Aktien⸗Kapital r A ˙ AAA 3 Ab 6000000. =: 
50 ,» Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden. 3 Kapital⸗Reſervefond 22 elniafer ee gie Arad aaa ar ee Mae ne 600000, — 
Swinemünde, den 26. April 1895. 155 en für beſondere Fälle. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. e Sd ene JJ. en 
Eich. ; 5 Heu ee e ee „ 670615. 06. 
. Gewinn neſeme der Berfichenen :::: Mt 5 
Vom 9. d. Mts. ab befindet 7 en e 5 d 
8 PR ; a. Verſicherungs⸗Geſellſchaften , 128 231. 60 
ſich unſer Bureau auf dem 77 b. 1 „ 14558. 4, „ 142790. 54. 
8 ' RR 2 . e RE RE EHEN EEE TERN 4 13.000. —. 
Pferdemarkt an der Körnerſtr.] J. Sage af f 
. En 8 5 on en fonBnterftüungsfoub S A, 52869. 90. 
2 B ERZIOTEHLERBÜOREIE Seile r a 7 7600. —. 
Comitè des Stettiner . 1955 a ken aus 1892 und 1899 1 696. —. 8 
: Guthaben elf anderer Creditore nn. 1 6349. 79. = 67515. 69. 
Pferdemarktes. ö T „ 200259. 95 


5 Ab 7765510. 22 
Weſtdentſche Verſicherungs⸗Altien⸗Bank. 


i ren | Baudhauer. nn . 
Königsberger Pferde- Lotterie. 
Ziehung am 22. Mai 1895. 
2500 Gewinne, 


darunter als Hauptgewinne 10 Eg Uipagen: f 
1 elegante Doppel⸗ Kale ſche mit einem Viererzug befpaunt, 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpannt, 1 Halbwagen mit 
2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpaunt, 
1 Jagdwagen 2 ſpännig, 1 Herrren⸗Phaßton 2ſpännig, 1 Park⸗ 


bx. Trink-Austalt. e in + m 10 
Hi INDeN- Ill K- is Al : Eſſen, den J. Mai 1895. 
Vom 1. Mai er. ab wird in meinem Brunnen⸗ 
hauſe Grabowerſtraſſe 1 die Brunnen⸗Trink⸗Anſtalt 
während der Sommermonate geöffnet fein. Trinkzeit 
von Morgens 6-8 ½ Uhr. Meldungen erbitte daſelbſt. 
oder in meinem Comtoir. 


He, % Sele, 

Louiſenſtraße 8. 

5 Impfung 

täglich Vorm. 8—10, Nachm. 3—4 Uhr. 
Dr. Minks, Gr. Domſtraße 24, II. 


we: 27 IF DET FEN 
Verein ehem. Otto-Schüler, 
Am Sonntag, den 12. Mai er.: 
Ausfahrt u ich Podejuch. 
Abfahrt Mittags 2° von 
melpunkt Bahnhof Podejuch. 


Berjonenbahuhot, San alle komplett geſchtrrt zum Abfahren. 
47 edle Oſtpreußiſche Lurus⸗ und Gebrauchspferde. 
Ferner 243 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
massive Silber- Gewinne. 
Die Beerdigung findet heute Donnerftag, Nach. W 


& Hor, vom Trauerhense ouſenftr. 12 aug tnt... Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohl m arkt 10 
Alm rege hne an hen t und Kirchplatz 4 zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 . Porto beizufügen 


E N Vorſtand. 
Schneider-Imnung. 


„Ufer Mitglied, Herr Talaska. it geſtorben. 


ELAN 


wagen 2 ſpännig, 1 AmEricain, 1 Ponny⸗Geſpann, 1 Selbſtkutſehirer, 


Bahnſtation Gauzlin, 5 Kilom. f 


ſchönſten Norddentſchlands; herrliche Waldung, eine fast unüberſehbare Waſſerfläche in unmittelbarer Nähe, 
Berge mit ſchönen Fernſichten, 90 Morgen Parkanlagen u. ſ. w. Preiſe mäßig, Proſpekte gratis. Näch 


| Große 


Ich empfehle neue 


befindlichen Ausſtellung ergebenſt ein. 


IR 


G. Bardey sen., Dr. med. II. Bardey jun. 


5 Preisermäßigung 
für Nähmaſchinen erſter Qualität. 
hocharmige deutſche Singer⸗Nähmaſchinen, 


verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen Apparaten, unter reeller Garantie 


für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
54 Mark und 50 Mark. 


Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaschinen für ſämtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer 
Weiſe beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur Beſichtigung meiner in der erſten Etage 


C. L. Geleineky, 
eee 


€ 


Un u 
aus patent. Lanolin der Lanolin- 


Fahrik Wartinik enfelde. 
Nur eeht wenn mit 
CCC ²˙ mA ⅛—ö2ů mͤn GENCHLE Tee 


Drogerie Zum Rothen Kreuz: 


f 


Bullenauktion! 


in Gollmitz Uckermark 


(Poſt⸗ und Telegraphenſtation). 


Die Aultion über cg. 37 reinblütige 12—15 Monate 
alte Holländer und Oſtfriesländer Bullen, erſtere 
im Mutterleibe aus Holland, letztere als halbjährige 


Kälber aus Oſtfriesland importirk. findet am 
Mittwoch, den 15. Mai, 
Nachm. 2 Uhr, 


ſtatt. 
Auf vorherige Anmeldung find Wagen zu den betr. 
Zügen auf Bahnhof Prenzlau. 


Fr. Schiller. 
N Ertrafahrt 
nach Warp 
und Ne@ermüände 


am Sountag, den 12. er., per Dampfer 


„Demmin“. 


Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt am ſelben Tage 6 Uhr Abends von 
Ueckermünde. Fahrpreis hin und zurück Mk. 1,50, 
Kinder die Hälfte. Billets ſind an Bord und vorher 

im Comtoir zu löſen. 
Joh. Trendelenburg. 


Stettin-Ropenhagen. 


Poſtdampfer „Witamin‘, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
1. Cajüte % 18, II. Cajüte 44 10,50, Deck A 6 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


2 165510 22. | al 


au Bord der „Titanja“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 


(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahuſtationen erhältlich. 
i ‚Bud. Christ, Gribel. 


L 
— 
— 


schöne 


Muster - Collection 
der 


Oster'sehen Clieviots 
wird auch Ihre Bewunde- 
rung hervorrufen. Oster's 
au Cheviots und feine Tuch- 
I. Speeialitäten sind das 
7, beste zu eleganten 


8 


5 
+ 
= 

+ 


fordere bei Bedarf Muster umsonst. Kein 


a Risiko; eventl. Betrag zurück. 
Adolf Oster in Wäre. - 21 
Ein Rinderwagen ift billig zu verkaufen 
5 Bodislavſtr. 18, H. I r. 


Der troffen 
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 

zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube 

-Tol 

Cream 


In Stettin in den meisten Apotheken u. 
Apotheke von H, v. Boscamp, in Podezqueh in der Apotheke von Paul Zander, und in der 
in Greifenhagen in der Apotheke von G. Prüfer, x, 


|® 


8 . für 

2 Fleischer, 

4 Fleischhändler, 
Fleischbeschauer 


i 


IV 


In Zinmtuben 40 PL. u. in 
Hlech dosen a 60, 200 Pf. 
Schutzmarke Pfeilring. 


kette- 


LANOEL 


“ ei, 


Drogerien, in Löcknitz in der 


2 


Mönchenstr. 25, II, 


+ Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu ven⸗ 
miethen. Näheres part. a 
Echt Henninger Erlangen - Export 
bier, dunkel 40 Fl. I 3.— 
echt Henninger Erlangen-Export«- 
bier, Münchener Farbe, . 20 Fl. M. 3.— 
echt Frankenb rau 20 „ „ 
echt Münch. Bürger-Bräu 20 „ 
echt Kulmbach. Exporthier 20 , 
echt Pils. Exportbier, Pilsen 15 75 
. Pilsner, Elysium 30 
Ae Pilsner, Greiſenbräüu . . 28 
hochf. dumlles Exportbier 25 
U. Schultheise Versandbier 30 
MW, Schultheies Märzenbier 30 
KH. Happeoldss Müneh., Berlin 30 2 
Mizmehener Union, Berlin 30 5 
Münch. Rergsehloss, Stettin 30 „ 
Hronenbräu, Elysiun . , . 
Ihiesiges heil. Bier, Bergschlos 
h do. 
Roy 


30 75 

8 36 
do. Bohrisch, Elysium 36 % 
bel- Malzbier 
echt Grätzer Bier 3 5 
eeht Berliner Weissbier . 36 5 
echt engl. Porter, Barclay, 
N erke s 9. 
echt engl. Ale, Bass & Co. . 11 „ „3— 
Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½ und ½16 Ge- 
binde mit Spritzkrahn, * 


Golien & Boettger, 


Gr. Woilwebersir. 20/21. — Telephon 157. 


929099990909? 


n 


* a I 5 


8 
2 


find zu haben bet 


® 

3 R. Grassmanm, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 

Sees 


Gunmmi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrix 
Leopeldsehüsglen,BerlinSW,, Anhaltete.5 A 

Preisliste gratis und kranke. 

Dom. Goliraitz Leers. verlaufl einſg? 
100 Meter guten Buchsbaum, & Meter 0,30 % 
ab Prenzlau. Fr. Schiller. 


Flechten! Uhrketten? 
Knoten, Puffen, Scheitel, 
Herren- und Damenperrücken, Arm⸗ 
J bänder, Halsketten ac. werden vol 
ausgekämmlen Frauenhaaren ſauber u 
haltbar angefertigt. Neue Flechte 
halte ſtets in großer Auswahl an 


s er. RR 
Paul Werner, Hanr-Handlung 
5 j gabe künſtlicher Onnrarbeiten, 
Neuer Markt I. hinter dem alten Rathaus. 


TEEN RNIT ER 


zu Oſtafrika iſt in den 
iſſtonsgebieten durch die Heu⸗ 
oße Hungers⸗ 
Gaben fur die 


im grosser 


Fo nn ee Dean | 
Statt befonderer Meldung. 


Geſtern Abend 9 Uhr iſt meine liebe Frau, unſere 
aute ſorgende Mutter, Schwieger⸗, Großmutter u. Tante 


ouise Striese, 


ib. I ü In m ert, nach ſchwerem Leiden ſauft enk⸗ 
lafen. Beerdigung Freitag Nachmittag 4 Uhr. 
Stettin, den 8, Mai 1895. 5 

ie trauernden Hinterbliebenen. 


| Wichtig für schwächlich 


28 
N 


8 
* 
6 
| 


mit 


ollen öffentlich verdungen werden: 
Maurerarbeiten, 
Hintermauerungsſteine, rothe und dunkelfarbige 
Verblender und ebenſolche Formſteine, 

3. Portland⸗Cement, 

4. Mauer⸗ und Pflaſterſand, 

5. Zimmerarbeiten. g 
Die Verdingungsunterlagen ſind im Bureau Louiſen⸗ 
traße Nr. 28 zu Stettin einzuſehen, können auch — 
ausſchließlich der Zeichnungen — gegen Einſendung 

on je 2 % für 1 und 5, von 1 % für 2 und von 
je 0.5 für 3 und 4, von hier bezogen werden. 
Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
am für jede Lieferung zu 1 bis 5 vollſtändig getrennte 

Angebote ſind zuſammen mit den verlangten Proben 
bis zum 15. Mai 1895 Vormittags 10 Uhr portofrei 

m mich einzureichen, zu welcher Zeit die eingegangenen 
ugebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Unter⸗ 
nehmer geöffnet werden. 
Stettin, den 26. April 1895. 3 
Der Landed-Hauptmann der Provinz Pommern. 
: Hoepp ner. 3 


e 
2. 


hergestellt 


besonders erhöht durch 


d 


Leihhaus-Auklion 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 14. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Aae hr. Solms hier verfallene 
Pfünder, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 
fachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 2 ER 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
5 hygieniſches 


| Neuestes Schutzmittel 


künſt 


parthien reich und paſſend. Stets 
E I 5 große Auswahl in unſerem Jour⸗ 
nal. Fordern Sie Zuſendung. 
— Porto 10 Pf. erbeten, für Damen 
umſonſt. Offerten⸗Journal, Berlin⸗Charlottenburg 2. 


Dankſagung. 

Ich litt an heftiger Heiſerkeit. Dieſelbe verſchlimmerte 
ſich krotz aller ärztlichen Hülfe mehr und mehr und ich 
wandte mich daher endlich an den homöopathiſchen 
Arzt Herrn Dr. med. Hope in Köln am hein, 
Sachſenring 8. Die mir überſandten Medikamente 
leiſteten vorzügliche Dienſte. Schon am dritten Tage. 
fühlte ich Beſſerung und nach kurzer Zeit war din 
Heiſerkeit vollſtändig ver chwunden. Ich ſage daler 
Herrn Dr. Hope meinen herzlichſten Dank und einpfehl 
denſelben auf das beſte. 

(gez) Friedrich 
Alsleben a. S. 

Mein Möbel = Transportgeichäft befindet ſich jetz 
Hohenzollernſtr. 75. Daſelbſt werden auch klein 
Möbelfubren ꝛc. ausgeführt. Auch empfehle ich mein 
Vergnügungswagen für Familien. P. Heller 


für Frauen (ärztlich empf.). Einfachſte Unten 
dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als 


Brief gegen 20 Marke. fiir Porto. 


En) I. Oschmann, Konſtanz 52. 
. —— — — 25 
2 Jahre Garantie! 
2 - Remont. Nicekel. . A 6,.— 
a Silber ro. + 
Goldrand 

Silber 0%900. 
Goldrand, f. Damen „ 12, — 
„ Silber %% 00. 

Goldrand, Ankerwerk, Spiral⸗ 


i 1 11, Ackermann, Schiffbauer 


U} 


Brequet 15 Steine =. 20.— 2 28 8 727 
mit 16 Stein. 1 Chäton, Shit. Literariſche Vorträge 
Glashütte „ 26, des Kunſtkritikers und Literarhiſtorikers 
Goldin Nenon . „ I Emil Wauerhof, 
„ 3 Deckel „ 10,— 8 Uhr Abends im Concerthauſe, je Fleitags und 


Montags am 10., 13., 17., 20., 24, u. 27. Mai. 
se Nathan d. W. — ein Tendenzgedicht. 2. Die Grund 
ideen in Göthes Kauft. 3. Die Probleme in Hamlet. 
4, Lady Macbeth, 5. Heine. 6. Ibſen. 

Abonnementskarten zu den 6 Vorträgen in den 
— Buchhandlungen Dannenberg, Saunier, Nagel. 
1. Familienk. (3 Perſ.) reſ. Pl. 45 %.; off. AO . 
2. Einzelkarten reſ. Pl. 8 %,; offener Pl. 5 4 

Die Tageskarten reſ. Pl. 2 96; offener Pl. 4 


Bellevue-Theater. 
ns: Ghismonda.. 
Ghismonda — — — Theſſa Klinkhammer a. G. 
(Senjationeller Erfolg!) 


Concordia-Theater. 
Heute Donmerftag: = > _ 


Erfesgroßes Soemmer-Loflün-Fen 
unter Mitwirkung der geſamten Speekalitüten, Künſt⸗ 
ler und Künſtlerinnen, ſowie eines extra engagirten 
zahlreichen jungen Damenflors in Coſtüm. 
Sbeeialitäten- Fest- Vorstellung. 
rittletztes Gaſtſpiel des weltberühmten Einrad⸗ 
Fahrers, Kunſtſchützen und Piſton⸗Virtuoſen 
Signor Alessandro Suri. 
Größte Specialität der Gegenwart unter Aſſiſtenz der 
Piſton⸗Virtuoſin Sigmore Emrichetta. 
Auftreten der gefamten Mai⸗Specialitäten. 


Jommernachts-Coſtüm-Jeſt-Ball. 


Aufang 8 Uhr. 


= ndr 


von 500 Mark aufwärts bis zum höchſten Betrage be⸗ 
ſorgt diskret 5 = 
J, Visontai, 


Behördlich autor. Geldagentur, 
Budapest, Aggtelekigasse. 


(se ee] 


2 Gewinn⸗Liſte 
der 192. Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vowm 8. Mai 1895. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. Fi 
Ohne Garantie) _ 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


267 74 372 95 582 68 74 734 905 4012 


„ 3 Deckel f. Damen. „ 
Wecker, leuchtend, Anker⸗ 

gang 
Regulator, 1 T., Schlagwerk „ 
Regulator, 10 T., Schlagwerk „ 


Illuftr. Preistourant über Uhren, Ketten, Wecker u. 
Regulateurs gratis und franco. 


Fug. Karecker, Uhrenfabrik, 


5 
5 
; Konſtauz Nr. 2, Bodenſee. 
b 


Plüſchgarnitur, 
billig zu verkaufen 
Bellevueſtr. 18, 1 Tr. l. 


> Schultaschen u. Tornister 
N. Gr em ann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Prıma KRHar z Käse 2 
100 Stück 2,80 % franco, 1000 Stück 18,00 % ab 
hier, verſendet gegen Nachnahme - 

Emilie Ewald, Buttelſtedt i. Thür. 
Wlldfedern, vorzüglich ſchön, das Pfund 40 u. 50 , 
ſind zu verkaufen Bogislapſtr. 5, Hof 3 Tr. 


Maſchinentechniker, 
206 Jahre alt, abſolb. das Technikum Mittweida, mit 
9. Werkſtatt⸗ u. 2jähr. Biireau⸗Praxis, ſucht von ſofort 

paſſende Beſchäftigung. Off. erbitte u. M. T. an die 
Erbedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche 


ödcghlerhafte Teppiche, Prachtexemplare 8 8, 6, 8, 40 
> bis 40 Mark. : 
Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portierem, 
Pracht⸗Katalog gratis. 


Sophastoff Reel 
Futzückende Neuheiten von 3¼½ bis 14 Meter in 
Mips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
A Muſter franko, 5 
Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 
Berlin 8., Oranienſtraße 158. 
Größtes Teupich⸗Haus Berlins. 


gut erhalten, 


63 160 


| Hochzeits-Geschenke | 
und jeder Preislage. 


Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt. 


Farbenfsbriten v Friedr. Bayer « C2 Elberfeld! 
Ausserordentlich hoher Nährwerf! Leichte Verdaulichkeit! E 
e Pe 


SEA 0 
| | ärztlicherseits bestimmtem Gehaltan Somatose 


Gebr Stollwerck, Köln. 


der Nährwert von Chocolade æ Cacao wird ganz 


| Somatofe | 

‚1 Farbenfabriken Fried BayersGElberfeld |] 

einem aus fleisch bereiteten geruch-und geschmacklosen 
ährmittel 


— inisch geprüft und empfohlen 


Niederlagen Stollwerck® 

E —— . —— —— ——— — 

8 Vom 12. bis 15. Mai werde ich in 8 
Hotel du Nord, anwejend ſein, un 


direkt nach der Natur für Patienten anzufertigen. 3 
ee L. Miller - Uri aus Leipzig. 


28 


5140 42 277 362 400 3 (1500) 528 63 774 91 


— 


rr r dis mo ass 
x 104001 46 89 123 31 (1500) 69 311 57/2 (1500) 
729 81 807 51 105000 51 292 (300) 427 25 609 
50581 721 946 106115 36 65-495 525 (15000 32 
(300) 644 702 804 917 102078 173. 74 228 83 
494 504 663 767 815 93 934 73 1058055 107 18 
229 72 660 (500) 40003 44 560 665 701 26 70 
440301 72 580 618 84 881 96 974 41104 32 
82 (1500) 221 83 471 711 54 838 58 (3000) 995 
142044 168 283 336 517 613 92 741 443110 15 
164 298 (1500) 399 547 612 700 25 (3000) 881 
9001 73 76 414081 188 224 517 28 706 875 
443095 212 14 315 38 52 613 59 78 90 860 986 
446148 231 400 (300) 550 629 412060 116 244 
57 301 745 851 986 (1500) 448056 187 98 221 
50 (300) 57 724 41 884 982 449008 133.62 568 
74 82 736 804 


2200009 161 84 (500) 283 329 647 71 833 986 
12 1066 70 87 (1500) 201 372 488 514 674 746 
54 941 128013 (300) 109 212 315 39 815 872 
423025 91 101 74 87 92 219 316 419 575 656 
740 45 910 424061 114 63 443 44 761 80 982 
425029 170 226 77 83 93 98 376 (3000) 549 655 
68 730 83 950 426240 53 69 484 686 741 42 
834 917 127147 63 220 24 328 65 476 540 728 
70 428067 158 206 573 93 642 (3000) 761 94 
881 946 429066 136 440 50 52 628 (1500) 
728 (300) 

1345244 84 400 546 873 949 434099 195 311 
411 610 15 799 138093 697 956 63 (10000) 99 
(300) 433026 48 (300) 165 340 91 97 (10000) 
440 95 (1500) 532 611 32 46 752 809 134113 
523 824 67 78 135165 355 (500) 452 505 610 
98 136176 268 70 309 612 755 817 (8000) 968 
137282 83 386 430 82 500 98 617 62 871 905 
438016 33 49 (1500) 157 96 465 73 642 730 827 
68.953 (500) 239000 27 461 640 749 95 822 
84 935 11 3 
440001 (1500) 36 157 67 417 514 603 4 746 
61 76 807 70 981 142368 428 55 (15000) 578 
664 748 910 442011 63 (3000) 102 68 214 394 
(1500) 568 607 46 443127 75 604 (3000) 44038 
147 241 393 548 691 918 82 445188 202 53 306 
7 442 87 551 689 92 96 735 82 814 146269 361 
429 561 682 723 (300) 56 877 949 59 81 92 
142385 502 807 86 148213 85 89 782 96 449031 
219 382 (1500) 578 730 54 935 57 (300) 

150180 215 308 54 437 570 (3000) 668 707 73 
254076 118 50 60 283 316 486 664 70 84 696 748 
862 978 84 94 158037 134 51 361 (300) 84 613 
90 833 45 153148 54 433 (5000) 647 709 815 
44 82 91 (500) 994 (500) 16 4116 3948 247 
30 609 (1500) 61 739 65 890 (3000) 987 458057 
77 90 215 28 59 97 317 65 647 908 69 45 077 
116 6397 (1500) 314 51 575 637 75 76 782 811 
30 71 78 926 452010 125 77 249 306 84 724 39 
87 840 904 51 (300) 458080 176 201 (3000) 35 
377 83 582 917 5072 162 425 77 (5000) 93 
528 47 717 76 

160002 200 418 518 (500) 68 75 715 832 962 
66 142197 209 394 501 35 820 4320.5 280 
357 93 523 59 632 41 62 964 183107 230 (300) 
453 600 826 (300) 4063 206 417 500 667 822 
. 1500) 43 49 86 15034 102 (500) 69 70 442 
522 51 63 87 681 729 813 16603 87 (300) 103 
29 37 281 321 (1500) 445 544 60 (300) 610 777 
- 1894 961 262026 2 0 506 86 97 786 801 41 29 


Auswwahl 


rsonen, Reconvalescentenl 


durch 


den Zusatz von 


98 505 76. 63. 69 836 963 86 
1420067 184 332 80 91 406 ) 
122024 59 119 252 92 367 437 79 85 659 77 721 


tettim, 43 4 4 (12 15 83 754 91 


88 (500) 630 701 67 838 


liche Augen 


662 906 27 (1500) 4844055 61 180 


773 87 (800) 595 (500) 8064 70 185 97 4 
95 (1500) 504 36 7 
45 (3000) 59 (1500) 698 834 92 950 78 92 4067 


257 420 614 (3000) 65 708.80 825 913 28 67 


189000 28 319 456 79 557 86 673 702 17 923 


826 933 58 70 6161 70 283 94 888 97 409 805 


66 960 91 2033 235 49 88 447 


253 (1500) 
289059 96 349 


58 423 55 551 53 712 66 14030 160 253 325 99 


39 770 95 97 822 12155 350 621 41 47 714 58 527 52 667 92 879 (300) 


18038 255 92 533 640 762 49075 165 249 60 69 
915 (1500) 452 97 522 23 83 2 
265043 163 272 429 759 861 78 909 24052 99 
(300) 119 69 409 86 (1500) 91 532 641 746 905 
6 22055 117 (500) 19 62 394 645 78 91 710 
305 23207 (1500) 48 97 470 24011 74 473 654 
451 54 64 827 921 85370 457 577 96 615 75 880 
25 26054 155 231.89 (500) 313 446 67 551 57 
03 76 22156 228 72 90. 466 76 568 679 869 
28071 252 457 (1500) 576 996 98 29096 184 
117 510 35 48 (81 728.59.915 57 5 
30008 113 305 445 653 86 812 907 66 31398 


643 837 940 87.89 


(300) 
666 78 


(1500) 870 (1500) 917 


35 673 85 848 942 3311591 235 471 98 34040 


11 635 747 82 858 78 963 80 32065 325 26 88 705 910 (300) 


‘60 681 717 96 814 65 954 38036 130 223 67 
403 19 739 853 58 922 39096 111 14 486 555 72 
765 74 851 924 

40141 95 633 934 96 
760 97 48064 88 (3000) 510 12 36 649 729 76 
877 43104 5 6 27 389 808 (300) 19 31 
61 44141 433 570 635 760 975 45004 178 
542 (500) 809 40 (500) 61 99 46141 349 62 413 
95 541 42011 150 282 419 507 11 614 32 827 
931 48054 102 39 562: 653 76 700 30 49120 472 594 
(500) 214 53 823 483 631 869 75 Sr % 

50217 20 42 82 301 407 524 640 


41359 373 503 908 73 


(1500) 10 (1500) 
562 972 288461 (500) 657 756 79 962 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


500) 


29014 (1500) 83 130 215 68 307 80 892 923 
80102 335 81 83 520 655 815 19 55 82006 63 
111 216 359 437 66 683 (300) 824 88146 52 256 


63 803 85209 470 606 (500) 882 88016 894 
406 86 545 729 82009 85 98 107 386 402 (300) 
11 674 839 87 88023 144 204 7 434 568 660 84 
806 8 951 94 89090 202 311 41 466 76 

90062 82 302 406 618 750 71 815 962 70 
91047 120 436 580 82 629 700 868 992 98028 
84 240 327 404 651 816 29 993 33005 182 84 40 35109 210 
251 365 533 94096 132 353 411 859 65 35253 869 84 964 76 
66 568 752 814 958 80 96049 (500) 63 99 54 80 87 642 77 76 
177 418 501 14 831 60 
(1500) 733 (3000) 928 
453 541 (500) 950 99014 148 


98120 63 287 303 (3000) 


267 307 56 (300) 902 90 39015 30 342 57 453 602 (3000) 986 


27 377 628 49 754 960 402072 (1500) 76 73,900 67 42045 325 215 
(300) 186 304 17 410 98 553 614 538 88 849 65'47. 48145 K 


79 168000 157 66 231 32 97 366 93 572 603 
(500) 7.2 90.854 166062 247 (300) 339 420 63 


532 85 92 719 804 


48 & 003 (300) 171 203 470 613 819 20 (1500) 
79 941 75 1754036 83 170 93 234 582 641 722 906 

124073 117 341 (500) 80 650 804 998 2 O4 
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